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Abgeordnetenhaus
25 Sitzung vom 12 Februar

Am Miniſterkiſch von Dallwitz
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

12 Uhr
der Eiak des Miniſteriums des Innern

Fortſetzung der allgemeinen Beſprechungs Tag beim Titel Gehalt des Miniſter

Hierzu liegen vor die nationalliberalen Ankräge
zetr den Schutz der öffentlichen Sicherheit bei
Arbeitsſtreitigkeiten und betr das paſſive Kom
munal Wahlrecht der Beamten

Neu eingegangen iſt ein Antrag der Sozialdemokra
ten der die Regierung erſucht mit tunlichſter Beſchleunigung
1 eine Denkſchrift über die bisherige Anwendung des Arbeiter
legitimationszwanges unter Abdruck der von den Be
hörden dabei zugrunde gelegten und erlaſſenen Beſtimmungen
vorzulegen und 2 die erforderlichen Maßnahmen zu treffen um
zu verhindern daß ausländiſche gewerbliche Arbeiter die vielfach
ſeit langen Jahren in Deutſchland anſäſſig ſind ohne Grund
agausgewieſen oder unter Ausnutzung des Legitimations

gs durch Androhung der Ausweifung zur Uebernahme
land wirtſchaftlicher Arbeit genötigt werden woraus
auch die ſtändige Gefahr internationaler Verwicklungen erwächſt

Abg Caſſel Vp
Auch wir bedauern daß der Abg Hoffmann die Redefreiheit

ſo lange ausgenutzt hat der ſachliche Jnhalt der Rede hätte ſehr
gut in kürzerer Zeit vorgebracht werden können Die Geſchäfts
ordnung iſt zum Schutze der Minderheit da ſetzt man
eine beſtimmte Redefriſt feſt ſo kommt der Präſident wenn er
über die Länge einer Rede entſcheiden ſoll in eine gewiſſe Ver
legenheit auch kann es darüber zu unangenehmen Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen dem Präſidenten und der Mehrheit
kommen Wir würden daher einer Aenderung der Ge
ſchäfts ordnung widerſprechen Wir meinen daß
man Landgemeinden nicht gegen ihren Willen zwingen ſoll
Städte zu werden doch ſoll man ſie wenn ſie dieſen
Wunſch hegen auch nicht daran hindern Ebenſowenig ſoll man
aber ihnen bei ihrem Ausſcheiden aus den Kreiſen Apo
thekerrech nungen aufmachen Die Uebertragung der
Wohlfahrtspolizei auf die Städte wird auch jetzt noch
von uns verlangt Die Ueberbürdung des Oberver
waltungsgerichts wird nur dann beſeitigt werden können
wenn einzelne Steuerſachen den ordentlichen Gerichten über
tragen werden Der Miniſter hat geſtern anläßlich des Falles
Niederbarnim Lanke ſehr ſcharfe Angriffe gegen die Ver
waltung von Berlin gerichtet deren Berechtigung ich nicht an
erkennen kann Die Erhöhung der Umſatzſteuer wurde doch nur
vorgenommen weil Berlin die Herrſchaft Lanke kaufen wollte
Man hat dies auch gar nicht geleugnet der Landrat ſelbſt
hat es zugegeben

Wir halten es nun für unzuläſſig und ungeſetzlich daß an
läßlich eines einzelnen Falles die Steuer erhöht wird Der Schutz
verband für deutſchen Grundbeſitz der mit Berlin in gar keiner
Beziehung ſteht hat dies auch für unzuläſſig gehalten Ein Reichs
togsabgeordneter hat ſogar von einem in Geſetzesform
vollzogenen Raub geſprochen Jch kann alſo nicht an
erkennen daß die Stadt Berlin hier einſeitig geurteilt hat Trotz
der Verſuche des Abg Fuhrmann uns eine andere Ueberzeugung
beizubringen ſtehen wir auf dem Standpunkt daß neue Ge
ſete zum Schutze der Arbeitswilligen nicht nötig ſind und
daß die beſtehenden durchaus genügen Wir ſind auch dagegen
daß man das Streikpoſtenſte hen einzuſchränken verſucht
Ebenſowenig können wir zugeben daß ſchon bei jedem Streik
gleich die öffentliche Sicherheit bedroht iſt Daß Ausſchreitungen
vorkommen geben wir zu ſie kommen aber nicht nur von Ar
beitern Jedenfalls aber reichen die beſtehenden Geſetze durchaus
r Bekämpfung und Verhütung ſolcher Ausſchreitungen aus Jm

uhrrevier Streik ſind 2000 Fälle gerichtlicher Beſtra
en wekommen dies zeigt doch daß die beſtehenden Geſetze

Vollkommen unberechtägt iſt die Behauptung des Abg Grafen
3 d Groeben daß wir zur Sozialdemokratie hinneigten Wir
haben ſie ſtets bekämpft uns trennt eine weite Kluft trotz ge
legentlicher Abkommen bei den Wahlen Alle Parteien auch die
Konſervativen haben ſchon die Sozialdemokratie unterſtützt Selbſt
Fürſt Bismarck ſchrieb mal Wählt Sabor Ebenſo haben
chon alle Parteien gern die ſozialdemokratiſche Wahl
i l fe angenommen Bei den letzten Wahlen haben wir aller

gs eine konſervative ultramontane Mehrheitverhindert dies geſchah aber zum Wohl des Vaterlandes Jn
einen Gegenſatz zu Gugen Richter haben wir uns dadurch nicht
gebracht auch er hat in ähnlichen Fällen ebenſo gehandelt Un
ſere Grundſätze haben wir damit nicht preisgegeben die halten

nach wie vor hoch Daß bei den Ausweiſungen von
ter nd en politiſche und konfeſſionelle Momente mitſpiel

Seben wir zu und halten dies für beklagenswert Gleich
h tönnen wir die Anträge der Sozialdemokraten über den
egitimationszwang nicht annnehmen da ſie ſich nur auf

ſaperb re Arbeiter beziehen und auch ſonſt nicht durchführbar
nd Wir ſind aber dabei die ganze Sache gründlich zu unter

n und werden einen ſelbſtändigen Antrag einbringen
tn Tr Erregung hat bei meinen Glaubensgenoſſen der Fall
wurd ünſter hervorgerufen wo ein Sachverſtändiger abgelehnt
e e weil er Jude war Auch eine Beſchwerde hierüber
a 4 einen Erfolg weil die Beſchwerde nicht von dem Sachver
u igen ſondern vom Zentralverein deutſcher Staatsbürgerichen Glaubens eingelegt war Und doch handelt es ſich hier
S r um die Beleidigung eines einzelnen ſondern um die

eidi ung einer ganzen eligionsgemein
ne ch möchte mal ſehen was geſchehen würoe wenn dies

m Mitglied einer anderen Konfeſſion paſſiert wäre Jn
Gle zle handelt es ſich geradezu um eine Verkümmerung der

Sfreiheit gegen die wir entſchieden Proteſt einlegen

Ab Preußiſcher Landtag

müſſen Wir wollen nicht als Parias behandelt werden und wenden
entſchieden gegen ſolche infamen Beleidigungenunſere Würde Ehre und unſeren heiligen Glauben an ikaſter

Herr v Kardorff hat verſucht ſeinen Witz anmir zu üben aber der Witz war ſehr ſtumpf n pf ſteheS im Dienſte der Stadt Verlin aber es iſt ine diede da
daß in Berlin alles nach meinem Wunſche lenken könnte

mir ſten in Berlin viele höchſt angeſehene und be

alſo durchaus ni Einfluß und die Macht wie Herr
e die auch ha e Wenn hat r
v Kardorff vehauptet hat

Dann ſprach er auch bon der Bedrohung des
preußiſchen Staates durch eine zügelloſe Demo
kratie Das klingt ja gerade ſo als ob die Mehr
heit des Reichstags aus Sozialdemokraten und Frei
ſinnigen beſteht Die Beſchlüſſe haben alſo nicht allein die An
hänger einer zügelloſen Demokratie ſondern auch anderer Par
teien gemacht Wollen Sie auch die Zentrumspartei und die
Nationalliberale Partei als zügelloſe Demokratien bezeichnen
Die Bemerkung des Herrn v a r war daher keine ſachliche
ſondern nur eine agitatoriſche Redensart Dieſer an
geblich ſo zügelloſe Reichstag hat einer ſolchen Vermehrung der
Wehrmacht zugeſtimmt wie ſie noch nie da war Sogar die Sozial
demokraten haben ſich an den Beſchlüſſen über die Erhöhung der
finanziellen Leiſtung beteiligt während die Konſervativen nicht
daran teilgenommen haben

Der eigentliche Grund der Schmerzen des Herrn von Kar
dorff iſt aber wohl nur daß die Konſervativen im Reichstag
nicht mehr den Einfluß haben wie früher Jhnen paßt der
jetzige Reichstag nich Deshalb ſtützen ſie ſich auf den
Landtag wo Sie dank dem ungerechten Wahlrecht und der unge
rechten Wahlkreiseinteilung die Macht haben Aber wie machen
es denn die Konſervativen Für Sie ift der Staatsſekretär des
Jnnern nur der junge Mann des preußiſchen
Miniſters des Jnnern Sie wollen das Deutſche Reich
zu einer Filiale Preußens machen Und weshalb hetzen Sie denn
ſo gegen die Süddeutſchen Präſident Graf von
Schwerin Sie dürfen nicht ſagen daß hier gehetzt wird Jch
wollte ja auch nicht ſagen daß Herr von Kardorff gehetzt hat
aber der Eindruck im Lande war doch der daß gehetzt wurde
All die Angriffe der Konſervativen rühren doch daher daß ſie
den Gedanken nicht ertragen können daß im Abgeordnetenhauſe
vielleicht einmal nicht mehr eine ſtarke konſervative Mehrheit vor
handen ſein könnte Sie reden auch immer von den Rechten der
Krone und dabei handelt es ſich doch nur um Jhre eigenen Kreiſe

Wir treten für eine Aenderung des Wahlrechts
ein weil wir ſie im Jntereſſe des Landes für durchaus nötig
halten Zuruf Und Berlin Auch darauf komme ich Die Stadt
verordnetenverſammlung hat ſich wiederholt für eine Aufhebung
des Hanunsbeſitzerprivilegs und eine Aenderung des kom
munalen Wahlrechts ausgeſprochen Viele meiner Parteigenoſſen
gehen in ihrer Forderung noch weiter und wünſchen das allgemeine
und gleiche Wahlrecht auch für die Gemeinden Darin herrſcht
unter uns keine Einigkeit Jch bin überzeugt es kommt in
Preußen doch noch zu einer Aenderung des Wahlrechts und der
Wahlkreiseinteilung weil ſich der Fortſchritt und das Verlangen
des Volkes nicht aufhalten laſſen Lebhafter Beifall links

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Der Abg Herold hat geſtern die Genehmigung eines Vere

ſicherungs verbandes für die Rheinprovimgkritiſiert Dieſe Genehmigung iſt erſt erteilt wörden nachdem der
Provinzialausſchuß gehört worden war und es war dabei Voraus
ſetzung daß der Verband in dem Augenblick ſeine Tätigkeit ein
ſtelle wo eine eigene öffentlich rechtliche Anſtalt bhon der Provinz
gegründet wird Dies iſt inzwiſchen eingetreten Der Abg Caſſel
hat die Ablehnung eines Sachverſtändigen jüdi
ſchen Glaubens in einem Zivilprozeß der Feuerſozietät zu
Münſter beſprochen und ausgeführt daß auch auf die Beſchwerde
des Verbandes Deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens Remedur
nicht erfolgt ſei Jch bedaure daß Abg Caſſel uifd ſeine Glaubens
genoſſen ſich gekränkt gefühlt haben aber ich glaube daß ſie dabei
von unzutreffenden Vorausſetzungen ausgehen Die Feuer
ſozietät hat ausdrücklich erklärt daß ſie ihren Anwalt nicht beauf
tragt habe den Sachverſtändigen wegen ſeines jüdiſchen Glaubens
abzulehnen Die Sozietät hat drei andere Sachverſtändige vorge
ſchlagen wovon einer ſelbſt Jude war Alſo auch hieraus ergibt
ſich daß die Konfeſſion nicht der Anlaß zur Ablehnung
dieſes Sachverſtändigen geweſen iſt

Der Zentralverein Deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens
hat ſich beſchwert aber ein Einſchreiten war nicht möglich denn das
Ablehnen der Partei gründet ſich auf die Zivilprozeßordnung und
iſt reichsgeſetzliches Recht Nur das Gericht hat darüber
zu entſcheiden und wenn die Staatsaufſichtsbehörde ein
greifen würde ſo würde ſie gegen reichsgeſetzliche Beſtimmungen
handeln Die Regierung iſt alſo gar nicht in der Lage hier etwas
zu tun ganz abgeſehen davon daß wie ich nochmals betone die
Feuerſozietät ſelbſt beſtätigt hat daß ſie nicht den Auftrag er
teilt hat die Ablehnung auf dieſen Grund zu ſtützen Zurufe

des Abg Caſſels Vizepräſident Dr v Krauſe erſucht dieſe
Zwiſchenrufe zu unterlaſſen Der Abg Caſſel hat weiter von hef
tigen Angriffen geſprochen die ich gegen die ſtädtiſchen
Behörden von Berlin gerichtet habe Jch beſtreite das Nicht
ich habe Angriffe erhoben ſondern ich habe lediglich die heftigen
Angriffe abgewehrt welche die ſtädtiſchen Behörden der Magiſtrat
in ſeinem Bericht über die Stadtverordnetenverſammlung gegen
die königlichen Staatsaufſichtsbehörden gerichtet haben und das
iſt meine Pflicht Heiterk rechts
Tatſächlich be ich daß es nicht richtig ift daß bei

fiskaliſchen Verkäufen nicht ſo vorgegangen werde wie
hier gegen die Stadt Berlin Es iſt ein ähnliches Vorgehen ſeiner
zeit bei den fiskaliſchen Verkäufen für den Grund zur Garten
ſtadt Frohnau vom Kreiſe eingeſchlagen worden Der Abg
e hat von einem beſonders raſchen Vorgehen bei der Steuer
erhöhung des Kreiſes Niederbarnim geſprochen
aber der Abſchluß des obligatoriſchen Kaufvertrages kommt für die
Steuer gar nicht in Betracht Dieſe gründet ſich nur auf die Auf
laſſung und die Auflaſſung iſt bis heute noch nicht erfolgt Hört
Hört rechts Uebrigens iſt eine ſo raſche Genehmigung einer
Steuerſatzung durch die Regierung keine Ausnahme Heute
ſt iſt mir eine Satzung der königlichen Haupt und Reſidenz
tadt betreffend die Feuerſozietät in Berlin vorgelegt worden die

vom Magiſtrat am 26 September beſchloſſen und am 27 September
vom Miniſterium bereits erledigt worden war Das beweiſt wohl
daß gang allgemein ſolche Dinge beſonders beſchleunigt werden
Hört Hört rechts Die Zuſtimmung der Stadtverordneten zum

Ankauf der Herrſchaft Lanke iſt erſt am 4 Oktober erteilt
worden und die der Fideikommißbehörde liegt noch gar nicht vor
Hört Hört rechts

Wenn der Abg Caſſel es in Abrede ſtellt daß die Magiſtrats
vorlage und die Stadtverordnetenverſammlung heftige Angriffe
gen die ſtaatlichen Behörden erhoben haben ſo kann ich dieſe
atſache beweiſen Der Miniſter verlieſt einige Zitate aus der

Magiſtratsvorlage und aus dem Sungeben über die Stadt
verordnetenverſammlung die aber bei der ren Unruhe
im einzelnen nicht verſtändlich ſind Er fügt hinzu Hierin
werden die ſchwerſten Vorwürfe gegen die Aufſichtsbehörde erhoben und ſie wurden in ber Stadtver

v

ordnetenverſammlung mit den dort nicht ſeltenen

Kraftausdrücken illuſtriert Die Abwehr r
Angriffe r ontbehrt alſo nicht der Berechtigung Aufden Streit zwi Berlin und Niederbarnim ſelbſt ginge
habe ich keine Veranlaſſung um ſo mehr als ja das
waltungsgericht über die tsgültigkeit der Steuerordnung zu
entſcheiden haben wird Sachlich berichtige ich noch daß bereits
im Winter 1912/183 bei der Kreisverwaltung Niederbarnim Er
wägungen über eine Differenzierung der Kreisumſatzſteuer be
onnen haben und zwar infolge einer Anfrage deshirektors des Zweckverbandes GroßBerlin wegen Ankauf fis

kaliſcher Güter im Kreiſe Daraus ergibt ſich daß keines
wegs der Kauf der Herrſchaft Lanke den Anſtoß
ur Einführung der erhöhten Steuer i ebenJch glaube hiermit die Sache definitiv abgeſchlo zu
aben Lebhafter Beifall rechts

Neu eingegangen ſind die beiden Anträge der Fort
ſchrittlichen Volkspartei

Die Regierung zu erſuchen alsbald einen er
vorzulegen durch den die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes be
treffend die Einwirkung von Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte vom 15 März 1909 auf
die preußiſchen Landesgeſetze finngemäß übertragen werden

und
Die Regierung aufzufordern dem Abgeordnetenhauſe einen

Geſetzentwurf vorzulegen in welchem den Gemeinde und
Kirchenbeamten ſowie den Lehrern das paſſive
Wahlrecht zu den Kommungalwahlen verliehen wird

Abg Korfanty Pole
Oen nationalliberalen und konſervativen Antrag leh nes

wir ab weil wir darin nur einen Verſuch ſehen das
Koalitionsrecht der Arbeiter zu beſchränken Die Re
gierung hat oft im Reichstag verſprochen daß das Reichsverejins
geſetz ohne Schikane angewendet werden ſollte Jn der
Praxis aber ſieht es ganz anders aus Das Geſetz wird mit aller Schärfe gegen uns Polen angewandt Jn Weſt
preußen iſt es uns faſt unmöglich Verſammlungen abzuhalten
Polniſchen Jereinen wird es verboten Theatervorſtellungen zu
veranſtalten weil man darin eine antideutſche Demonſtration ſieht
Mit Wiſſen der Polizei in Mislowice hat ein berüchtigter
Mädchenhändler Lowenski ſein ſchmutziges Handwerl
betreiben können Einzelne Beamte ſind beſtochen worden Das
iſt ein ſchönes Gegenſtück zu Köln Wie konnte der
Oberpräſident dem Manne den Aufenthalt geſtatten von dem er
wiſſen mußte daß er wegen Mädchenhandels aus Oeſterreich aus
gewieſen war Oder waren ſeine Spionagedienſte in
Rußland zugunſten Deutſchlands mehr wert als die Gefähr
dung der menſchlichen Geſellſchaft durch den Mädchenhandel

Die Bemerkung des Abg v Kardorff daß die Oſt marke w
dokumente in niederträchtiger Weiſe die ſchlimmer als Dieb
ſtahl ſei in unſere Hände gekommen ſeien verbitten wir uns
Das iſt kein Zeichen guter Erziehung n etmanns Herzensbildung von Kardorff und von Da telle
ſich als unſchuldige Lämmer hin es ſeien nur rutheniſche ter
geworben worden Der Jnhalt der Briefe beweiſt aber daß
man die Rut henen als Sturmbock gegen die Polen
benutzen wollte Es wurde uns mit Gegenveröffentlichungen über
eine polniſche Konſpiration nach Erpreſſermanier ge
droht Wo ſind ſie Seine vorjährige Rede hat Herr von Kar
dorff tagelang vorausgegackert wie eine Henne ein Ei aber
das Ei war ausgeblaſen Heiterkeit b Soz und Polen Der
Mord am Grafen Potocki wurde ſelbſt im Parlament verherrlicht
Der Miniſter hätte ſich nicht mit einem Verein identifigzieren
ſollen der Denunziationen anonhm beim r
kabinett betreibt Tiedemann hat Bülow geſchrieben er
möchte dem Kaiſer die Sache richtig vortiragen
der werde ſchon unterſchreiben Wird das Beſtehen einer Neben
regierung dennoch beſtritten Jch bin feſt überzeugt daß die
Konſervativen mit Leuten wie von Tiedemann nichts zu tun
haben für ſolche iſt der Platz neben dem Abg von Zedlitz
Die Drohung des Miniſters daß das Enteignungsgeſetz gegen
uns angewendet werden ſolle wenn der polniſche Terror dies
erfordere macht auf uns keinen Eindruck Wir werden nach wie
vor jeden Polen der ſeiner Väter Grund und Boden an die
Anſiedlungskommiſſion oder einen Deutſchen verkauft wie einen
moraliſchen Lumpen behandeln Beifall b d Polen

Unterſtaatsſekretär Holtz
Im Zuſammenhang mit dem Prozeß gegen den Mädehen

händler Lubelski vor dem Landgericht in Beuthen hat Abg Kor
fanty zwei Beamte genannt die ſeit langen Jahren ſich bewchrt
haben Nach meiner Kenntnis von der Perſönlichkeit dieſer Beamten
glaube ich von vornherein ſagen zu können daß auch in dieſem
Falle wie früher ſchon oft es ſich herausſtellen wird daß die
Jnformationen des Herrn Korfanth etwas zu
wünſchen übrig laſſen Widerſpruch bei den Polen Ruf
Steht ja in den Zeitungenl Es iſt vielleicht nicht ganz richtig
auf Grund von Zeitungsberichten allein hier derartige Anſchul
digungen zu erheben Der Vorredner iſt auch auf den Poli
zeiagenten Kurczewski zu ſprechen gekommen dem
nachgewieſen ſei daß er einen Briefkaſten geöffnet
Briefſchaften herausgenommen von deren Jnhalt ſich Kenntnis
verſchafft und ſie dem Briefkaſten wieder einverleibt habe Pſhcho
logiſch iſt es mir erklärlich daß er gewiſſermaßen zur Entſchuldi
gung des Falles beim Oſtmarkenverein eine ähnliche Handlungs
weiſe einem Polizeibeamten nachweiſen möchte Jch muß aber
doch konſtatieren was der Miniſter bereits in der Budgetkommiſ
ſion getan hat daß weder durch die ſtrafrechtlichen Ermittelun
gen noch im Diſziplinarwege irgend eine Verfehlung erwieſen
iſt Vor allem iſt es den Polen völlig mißlungen den Herrn
am Briefkaſten auf friſcher Tat zu ertappen und überzeugend zu
überführen Daher wird fich der Abg Korfanth von mir ſagen
laſſen müſſen daß es unrichtig iſt zur Verdächtigung einer
anderen Perſon fortgeſetzt Dinge zu wiederholen die man nicht
beweiſen kann

Abg Stroebel Soz
Die lang Rede des Abg Hoffmann war nur ein Akt der

Notwehr Wir wollten nur zeigen daß wir uns nicht ewaltigen laſſen Die Drohung der Konſervatiben die h
ordnung zu ändern und die freie Kritik zu erdroſſeln
läßt uns kalt Wenn Sie noch mehr Achtung im Lande verlieren
wollen bitte verſuchen Sie es Die Rede Hoffmanns war ſtreng
ſachlich daß das Material ſo reich war iſt doch nicht unſere Schuld
Andere Redner ſprechen auch lange err Fuhrmann ſprach
eſtern zwei Stunden über die Sammelpolitik uſw üher den
Stat keine zehn Minuten Und wie lange habe die anderen Red
ner der bürgerlichen Parteien über den Fall Knittel geſprochender noch lange nicht ſo ſchlimm war wie die Fälle die S
vortrug Die Regierung hat darauf nicht geantwortet weil dieſe
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e j vernichtend t waren Ueber die Ausführungen des
3 das Parlament vor Entrüſtung aufſchreien

müſſen ſo erdrückend war ſein Material Statt deſſen aber treibta Woher litik n ſteckt den Kopf in den Sand
Der Unt sſekretär zitierte die Volkszeitung ein

Blatt der äußerſten Linken Ich weiß nicht ob dieſes Blatt auchferner eine Autorität für die Pekerung fein ſoll Nach den bis

herigen Urteilen dieſer Zeitung kommt die Regieru er ſchlecht
weg Wenn der a ann auch vielleicht ein zweimal entgleiſt
iſt das kommt überall vor Ein Artikel des Berliner Tageblattes
wurde hier ſogar hundsgemein genannt Ein zwei Entglei
ſungen in einer ſechsſtündigen Rede ſind wirklich nicht allzu viel
die Miniſter könnten froh ſein wenn ſie in ſechsſtündiger Rede
nur zweimal entgleiſten Die Welkliteratur zeigt daß Witz und
Humor oft ſehr draſtiſch ſind Jm vorigen Jahre wurde unter
Heiterkeit von der Struktur der weiblichen Poſtbeamtinnen ge
jprochen und vom Staatsſekretär des Reichspoſtamts geſagt er
müſſe davon unterrichtet ſein da ihm die Unterlagen nicht fehl
ten Dieſer zyniſche Witz hätte an einem Herrenabend oder im
Simpliziſſimus eine gute Figur gemacht Dieſe Laszivität

die große Heiterkeit und Verſtändnis fand äußerte der Abg
Oertel Seien Sie alſo nicht ſo zimperlich wir können Jhnen
jederzeit nachweiſen daß Sie keinen Grund dazu haben

Der Untierſtaatsſekretär hat uns Unrecht getan Revolu
tionä re ſind wir aber auch von r Umtrieben iſt bei uns nichts zu merken Wir verfolgen unſer Ziel
in aller Oeffentlichkeit Der Redner geht auf jeden einzelnen
Punkt der geſtrigen Rede des Unterſtaatsſekretärs und der bürger
lichen Redner ein und weiſt die darin enthaltenen Angriffe gegen
die Sozialdemokraten zurück Das Schreiben des Herrn
von Jagow war durchaus geeignet die Rechtsſicherheit zu er
ſchüttern und einen unzuläſſigen Einfluß auszuüben Was die
Militärkamarilla fertig bringt ſahen wir in Zabern wo
der Vorſitzende Telegramme an Herrn von Jagow und den Janu
ſchauer ſchickte Der Fortſchritt iſt r eine Vorfrucht
der Sozialdemokratie geweſen aber nicht weil er zu
liberal ſondern weil er zu reaktionär war Die Nationalliberalen
ſind ſchon vorher zur Reaktion übergegangen Wie ſtimmt das
Wort des Herrn von Kardorff Das Wahlrecht kommt nicht zu
der vielgerühmten Königstreue der Konſervativen
Sie halten es jetzt noch mit dem Spruch Und der König abſolut
wenn er unſern Willen tut

Umſturgzparteien ſind im Grunde genommen alle Parteien
denn ſie wollen alle die beſtehende Ordnung ändern Dieſes Wort
ſtammt von Mommſen einem liberalen Politiker Wenn
heute eine Revolution kommt dann kommt ſie von oben nicht
von unten Das Junkerpreußen das wir bekämpfen iſt auch von
liberalen Blättern ſcharf angegriffen worden Bei dem Ar
beitswilligenſchutz und dem Sammelruf handelt es ſich
nur um die Erdroſſelung der Gewerkſchaften Arbeiter und chriſt
liche Gewerkſchaften wollen davon nichts wiſſen Wer will denn
überhaupt noch etwas von Jhnen zu den Nationalliberalen
wiſſen Da müſſen Sie ſchon einen Verband von Berg
werksdirektoren gründen Die Rede Fuhrmanns war die
höchſte Scharfmacherrede Terrorismus wird nur von den Unter
nehmern getrieben worunter der Mittelſtand am meiſten leidet
Der Bund der Landwirte bohkottiert ſelbſt nationallibe
rale Bauern Durch die ſchmutzigſten Manöver verſuchen die
Unternehmer die gelben Gewerkſchaften zu Streikbrechern heran
zuziehen Da iſt es doch eine Brutalität ſonder Gleichen wenn
man jetzt noch den Arbeitern das Koalitionsrecht rauben will

Ganz anders als geſtern Herr Fuhrmann ſprach vor einiger
Zeit Baſſermann der mit ſozialdemokratiſcher Hilfe gewählt wurde
Lebhaftes t Hört rechts Herr Baſſermann trat für

eine freiheitliche Geſetzgebung ein während Fuhr
mann ein Bündnis mit der ſchwärzeſten Reaktion befürwortete und
für die uferloſeſte arfmacherei eintrat Dieſer
Fuhrmann wird die Karre ſchon in den Sumpf führen Das
Junkertum ſehnt die Zeiten der Sklaverei und der Hörigkeit her
bei Auch mit dem Legitimationszwang en man die Arbeiter
jetzt zu knechten Um dem entgegenzuwirken haben wir unſeren
Antrag geſtellt Redner a zur Befürwortung des Antrages
einzelne Fälle von Ausweiſungen an wobei auf der rechten Seite
Lachen ertönt Wie können Sie nur über das Elend dieſer Armen
lachen Zu dieſen Bundesgenoſſen gratuliere ich den National
liberalen Fahren Sie nur ſo fort dann wird die Arbeiter
bewegung lawinenartig anſchwellen Beifall bei den Soz

Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg v Kardorff Freikonſ Jch habe

nicht geſagt das Wahlrecht wird nicht kommen ſondern ich habe
geſagt ein Wahlrecht in Jhrem Sinne wird nicht kommen
Ich habe auch nicht geſagt man ſolle das gleiche geheime direkte
Wahlrecht in den Kommunen einführen ſondern ich habe nur ge
ſagt wenn die Linke die Einführung des Reichstagswahlrechts
in Preußen propagiert dann ſollte ſie es auch für die Stadt und
Landgemeinden tun Jch habe ferner nicht behauptet daß der
Verkehr des Herrn v Tiedemann mit der Staatsregierung ſtatt
gefunden hat ſondern ich habe nur geſagt daß grundſätzlich die
Beſchaffung rutheniſcher Arbeiter die ſich der Oſtmarkenverein
zur Aufgabe geſtellt hat im Einvernehmen mit der Staaksregie
rung ſtattgefunden hat Jm übrigen halte ich es für unter meiner
Dein auf die zahlloſen Entſtellungen des Abg Korfanty zu ant

orten

Abg Caſſel Vp perſönlich Die Ausführungen des Miniſters
gegen die Stadt Berlin bezogen ſich nicht auf mich perſönlich
daher kann ich ſie erſt bei anderer Gelegenheit beſprechen Das
ſelbe iſt auch der Fall mit der Antwort des Miniſters auf meine
Beſchwerde gegen die Ablehnung eines jüdiſchen Sachverſtändigendurch die eſtfarif e d Aber ich kann jetzt ſchon
ſagen Jch habe ſelbſtverſtändlich nicht verlangt daß die Aufichtsbehorde in ein gerichtliches Verfahren eingreife ſondern nur

daß die unter ihrer Aufſicht ſtehende Feuerſozietät angewieſen
werde nicht in einer ſämtliche Jsraeliten kränkenden Weiſe da
gegen zu proteſtieren daß ein jüdiſcher Sachverſtändiger ſeines
Glaubens wegen in einem Prozeß mit einem jüdiſchen Kläger
vernommen werde Es iſt auch unrichtig daß der Anwalt der
Feuerſozietät ohne ihren Auftrag dieſen Einwand erhoben hätte
denn nur weil er den Einwand im Auftrage der Feuerſozietät
erhoben hat hat die Anwaltskammer das Verfahren eingeſtellt
Jch habe alſo korrekte Behauptungen aufgeſtellt der
Miniſter aber hat an meinen Beſchwerden vorbeigeredet Leb
hafte Zuſtimmung links

Abg Korfanty Pole ſtellt gegenüber dem Unterſtaatsſekretärh er den höheren Polizeibeamten in Oberſchleſien nicht

irekte Verfehlungen vorgeworfen ſern nur behauptet habedaß ſie den Mädchenhaänd er Lubelski der in Rußland deportiert

und aus Galizien ausgewieſen war beſchäftigt haben obgleich ſie
ſein Vorleben kennen mußten Jn der Poſener Briefkaſtenaffäre
verlieſt der Redner einen Beſcheid des Erſten Staatsanwalts aus
dem hervorgeht daß der Polizeibeamte Kurezewski in der Tat
einen Briefkaſten geleert und dann den Jnhalt wieder zurückgelegt
zu haben ſcheine Wenn Abg v Kardorff erklärt hat es ſei unter
ſeiner Würde auf meine Entſtellungen einzugehen ſo bitte ich
mir zu glauben daß es meiner Würde nicht angenehm war mi
mit Herrn v Kardorff beſchäftigen zu müſſen Lachen rechts

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Weiterberatung
Schluß 5 Uhr
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

und erteilt dem Abg Bauer Soz nachträglich einen Ord
nungsruf weil er in ſeiner geſtrigen Rede die Rei cherungsordnung als einen Hohn u den in der kaiſerlichen Votſch

von 1880 anerkannten Anſpruch der Arbeiter auf geſetzliche G
berechtigu bezeichnet hatte Das iſt eine Beleidigung
des Reichstags und des Bundesrats die der r
rungsordnung ihre Zuſtimmung erteilt haben Rufe bei den Soz
Nanu und Unruhe Sehr richtig rechts

Das Reichsamt des Jmmern
Achtzehnter Tag

Das Reichsverſicherungsamt
Die Beſprechung wird fortgeſetzt

Abg Jrl Zentr
Wir wünſchen eine unparteii Rechtiſprechung in Verſicherungsſtreitigkeiten Aber die Welſcherten wirken dabei ja auch

mit Allerdings ſtellt ſich meiſtens nachher heraus daß die Fälle
ganz anders liegen als ſie vorher in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe dargeſtellt ſind Unruhe bei den Soz Jhren zu den
Sozialdemokraten Redner ſollen wir drei Stunden lang anhören
Entgegnet Jhnen einer ſo machen Sie ihm Schwierigkeiten Er
neute Unruhe Die Berechnungen des Reicheverſicherungsamtes
erſcheinen uns nicht zuverläſſig Wir wünſchen daß ſie von un
parteiiſchen Sachverſtändigen nachgeprüft werden Das gilt
namentlich von der Denkſchrift über die Rücklagen der
Berufsgenoſſenſchaften die ſehr viele Unklarheiten
enthält Die geſetzlichen Beiträge werden die Berufsgenoſſen
ſchaften gern zahlen aber ſie wehren ſich dagegen darüber hinaus
gehende Zuſchläge zu tragen Wir hoffen daß die Kommiſſion
an die die Denkſchrift zurückverwieſen werden ſoll auch unpar
teiiſche Sachverſtändige hinzuzieht Die endgültige Stellungnahme
müſſen wir uns vorbehalten bis dieſe Fragen beantwortet ſind
Der Redner begründet eine Reſolution Spahn wonach das
Reichsverſicherungsamt die Vorſchriften über Bereitſtellung der
Rücklagen der Berufsgenoſſenſchaften für den genoſſenſchaftlichen
Perſonalkredit namentlich für das bald erlaſſen ſoll
Ferner ſollen die Berufsgenoſſenſchaften von dieſer Ermächtigung
für die Zwecke des Perſonalkredits in weiteſtgehendem Umfange
Gebrauch machen

Abg Schulenburg Natl
Die Klagen über die Reichsverſicherungsordnung die wir

rer gehört haben ſind doch übertrieben So ſchlecht iſt ſie wirk
ich nicht Die kleinen Mängel die ihr anhaften werden ſich im
Laufe der Jahre beſeitigen laſſen Die Beiträge führen zu akzu
ſtarken Kapitalanſammlungen namentlich wenn ſie mit dem Steigen
der Löhne ebenfalls ſteigen Dem Handwerk fehlt es an Kredit
der anderen Gewerbetreibenden zu Gebote ſteht Wir werden dem
gemäß für die Reſolution des Zentrums ſtimmen

Abg Dr Doormann Vp
Die ſozialdemokratiſchen Forderungen m trotz ihrer Schärfe

widerſpruchsvoll Der Bundesrat wird Aenderungen der Reichsver
ſicherungsordnung nicht annehmen es wird doch beim alten bleiben
Auf die Leparelloliſte der zahlreichen Einzelheiten kann
man hier nicht eingehen Die Regierung hat immer die Not
wendigkeit ſtarker Rücklagen betont Tatſächlich war zu
befürchten daß die ſtaatliche Zwangsverſicherung bei erhöhten Bei
trägen doch nur dasſelbe leiſtet wie die privaten Verſicherungen

Die Berechnungen ſind mit äußerſter r aufgeſtellt und
es mag richtig ſein daß man mit geringeren Veiträgen hätte aus
kommen können Für eine materielle Aenderung der Rücklage
vorſchriften können wir nicht ſtimmen Die Befürchtung daß die
Berufsgenoſſenſchaften dem gewerblichen Leben zu große Kapitalien
entziehen iſt volkswirtſchaftlich nicht begründet Der Streit über
die Rücklagen hat einen ſolchen Umfang angenommen daß er
manchem Unternehmer die Teilnahrne an der Unfallverſicherung
verleidet Hoffentlich wird eine Klärung erzielt werden

Abg Geh Rat Aurin
Die Denkſchrift kann in breiter Oeffentlichkeit erörtert werden

Anregungen werden ſtets im Reichsamt des Jnnern ein williges
Ohr finden Alle Feſtſetzungen beruhen auf Erfahrungen Nur
wo Erfahrungen fehlen ſetzen Schätzungen ein Einen Be
harrungszuſtand gibt es in der ſozialen Verſicherung nicht
Wir müſſen es der Zukunft überlaſſen ob der Beitrag erhöht
werden muß Thoretiſch feſtgeſetzte Beiträge nützen nichts Die
jetzigen Beiträge gelten noch auf neun Jahre Dann werden wir
nach den gemachten Erfahrungen neue Feſtſetzungen treffen

Abg Siebenbürgerr Konſ
Wir ſind einverſtanden daß die Denkſchrift an die Kommiſſion

verwieſen wird Nicht die Konſervativen haben das Geſetz ſo ge
macht daß die Großbetriebe beſonders begünſtigt werden Wir
ſtehen auf dem Boden des Geſetzes Natürlich aber können wir
die Gleichmacherei die hindurchgeht nicht billigen Die neuen
Laſten für die Dienſtboten betragen für ein mittleres
Gut jährlich etwa 1000 Mk Die Ortskrankenkaſſen gehen bei der
Dienſtbotenverſicherung ſehr rückſichtslos vor z B in Schamberg
Man läßt ſich uneryörte Schikanen zu ſchulden kommen Eine
Krankenkaſſe ſollte überhaupt nicht das Recht haben von der
Dienſtherrſchaft Kaution zu fordern Jn einem Berliner
Vorort wurden von einem Unterſtaatsſekretär 1000 Mark Kaution
verlangt von einem dreifachen Millionär 150 Mark
Was ſagt der Staatsſekretär dazu Erfreulich iſt daß bei den
Wahlen zu den Krankenkaſſen nich überall die Sozialdemokraten
geſiegt haben Beifall rechts Die bürgerlichen Parteien müſſen
weiter zuſammenhalten Auch die Behörden müſſen ein aufmerk
ſames Auge haben damit nicht ſozialdemokratiſche
Agitatoren in Vorſtandsämtern beſtätigt werden Wir ver
langen mehr Fürſorge für den Mittelſtand beſonders für das
Handwerk Die Behörden müſſen die Handwerker beſſer bezahlen
Neben den Ortskrankenkaſſen ſollte man auch Landkrankenkaſſen
errichten Eine große Freude hat mir das Berliner Tageblatt
emacht Es hat bisher die Landkrankenkaſſen miſerabel behandeltSept iſt es für ſie eingetreten

Staatsſekretär Dr Delbrück
Die vorgebrachten Vorwürfe gegen die Reichsverſicherungs

ordnung kann ich hier nicht prüfen Es handelt ſich in der Mehr
e der Fälle um Beſchwerden darüber daß die preußiſchen

rovinzial und Lokalbehörden Verordnungen des Miniſters nicht
durchgeführt haben Zweifellos gehören dieſe Fragen nicht vor
das Forum des Reichstags ſondern des preußiſchen Landtags
Die ſogenannte Reichsleitung der Reichskanzler Zurufe d T ngrlner hat nicht ein allgemeines Auſſt tsrecht
bezüglich der einzelnen Bundesſtaaten Es iſt lediglich verpflichtet
dafür zu ſorgen daß die Geſetze grundſätzlich richtig durchgeführt
werden Jch bin bereit alle Fälle zu prüfen und ich werde mich
mit dem Miniſter für Handel und Gewerbe in Verbindung ſetzen

u

Dann wird ſich wahrſcheinlich herausſtellen daß die Vorwürfe es
h riebwidrig verfahren unter allen Umſtänden unberechtigt

in

Es wird ſich dann ferner herausſtellen ob tatſächlich zwiſchen
dem preußiſchen an hee und mir Differenzen über die
e er Auffaſſung des Geſetzes beſtehen werde dann

Erforderliche in die Wege leiten Im ü handelt es
ſich bei den meiſten Beſchwerdefällen nicht um Beſchwerden
gegen die Mangelhaftigkeit des Geſetzes ſondern
um Beſchwerden gen die Durchführung Das iſt an und für

rſich nicht wunde Denn die Arbeiten ſind Behörden über

Du e defeceteg handeln Warten Sie ab

laſſen die bisher wenig oder gar nichts damit zu tun hatten Es

wenn man den preußiſchen dort
ſich erſt einleben dann wird es auch ſeinem Sinn u wuß
ſprechend S Durchführung kommen Auch bei reichen an
Geſetzen kam immer zuerſt ein Sturm von werden die rn
Laufe der Zeit auf ein Minimum zurüchgeſchraubt werden im

Abg Behrens Wirtſch Vgg
Die Sozialdemokraten haben den Stein derzur Löſung der Schwierigkeiten in der Reichéverſicherunghece e n

auch nicht gefunden ſonſt hätten ſie ja in der Kommiſſion ung
Licht leuchten laſſen Gewiß beſtehen Mängel die deſeitgt e
den müſſen Die Verſicherungsämter ſollten den nationalen t
beiterorganiſationen größeres Entgegenkommen zeigen S
Redner begründete eine Reſolution in die Reichsverſige
rungsordnung eine Veſtimmung einzufügen wonach die Sahun
feſtzuſetzen hat wer als Facharbeiter gilt en diLandkrankenkaſſen habe ich die größten Bedenken Jch befür ſt
daß ſie mit der Zeit viel teurer als die Ortskrankenkaſſen wer
den dürften Erzieheriſch würde es wirken wenn die Löhne un
die Höhe der beiträge die der Arbeiter zu leiſten dat er
höht dem Arbeiter aber die Beitragsleiſtung nicht abgenommen
würde Die ſtaatlichen Verwaltungen ſollten dabei mit gutem
Beiſpiel vorangehen Weiter empfiehlt der Redner eine Reſo
lution mit der Erhöhung des Ortslohnes auch eine ent
ſprechende Erhöhung der Rente eintreten zu laſſen in
allen Fällen in denen die Rente nach dem Ortslohn berechnet

wird
Abg Feldmann Soz

Unſere Beſchwerden kann man nicht damit abkun daßunbedentende Klagen ſind Wenn einem Arbeiter die u
bührende Rente verweigert oder verkürzt wird ſo iſt das keine
kleine Klage ſondern eine Lebensfrage Die Verſicherungsanſtaft
in Schleſien hat ein ungeheures Vermögen ange
ammelt aber trotzdem weiſt ſie die Anträge auf Renten

illigung in ſteigendem Maße

Miniſterialdirektor Caſpar
Der Abgeordnete Siebenbürger wünſchte eine Erklärung o

die Ortskrankenkaſſen berechtigt ſind von einer Dienſtherrſchaft
die ihre Dienſtboten anderweitig verſichern will eine Kaution
zu fordern Für eine allgemeine eKautionsforderung beſtehen im Geſetz keine Unterlagen
Die Frage kann nur von Fall zu Fall erledigt werden Die
Hinterlegung einer Sicherheit kann im Eingelfalle unter Um
ſtänden mit Recht verlangt werden

Auf die Schaffung von Landkrankenkaſſen ha
der Reichskanzler an keinen Einfluß Er erkennt aber die
Zweckmäßigkeit von Landkrankenkaſſen in den bisherigen Fällen
an Die Entſchädigungsſummen ſind jetzt höher als früher
Daher kann man nicht fordern daß bei geftiegenem Lohn die
Renten erhöht werden Die Uebernahme von alten Beamten
ſteht den neuen Kaſſen frei Die Beamten können ſich außerhalb
ihrer Dienſtzeit politiſch und religiös frei betätigen während den
unmittelbaren Reichsbeamten gewiſſe Beſchränkungen auferleg
ſind

Abg Aſtor Zentr v x
Das Reichsverſicherungsamt muß einen billigen Ausgleidzwiſchen den Intereſſen der r und denen re

Beamten ſchaffen Die Gehälter dieſer Beamten ſind erheblich
geſtiegen Da ſie öffentlichrechtliche Aufgaben haben müſſen ſie
ſich auch gewiſſe u in ihrem außerdienſtlichen Ver
halten auferlegen Die Rechtſprechung der Verſicherungsämter iſt
im ganzen einwandfrei Trotz einzelner Fehler herrſcht im Reichs
verſicherungsamt ein echter ſozialer Geiſt

Abg Fegter Vp
Mit Recht wird über die mangelhafte Einführung und Durg

führung der Reichsverſicherungsordnung geklagt Zum mindeſten
läßt ſich das von den preußiſchen Behörden und Landratsämtern
ſagen Das erregt mit Rech manche Erbitterung die von gewiſſen
Parteien zu politiſcher Agitation ausgenutzt wird Ein Nuſter
beiſpiel dafür war die Rede des Kollegen Siebenbürger Die Land
krankenkaſſen werden mit der Zeit gezwungen werden die Bei
träge zu r r und die Bezüge herabgzuſetzen Die Verſicherten
ſind gar nicht mit ihnen einverſtanden Dieſe Kaſſen bringen
etwas Antidiluvianiſches in ein modernes ſoziales Geſetz

Abg Graf Weſtarp Konf
Die Landkrankenkaſſen haben weder eiwas Diluvianiſches nodh

Antidiluvianiſches ſondern terin durchweg den praktiſchen
Bedürfniſſen namentlich des preußiſchen Oſtens Es iſt eine
ſehr charakteriſtiſche Erſcheinung daß in den Gtoßſtädten der Ver
ſuch gemacht wird Landkrankenkaſſen für die Verſicherung der
Dienſtboten zu gründen Wir haben Aehnliches bei Beratung
der Reichsverſicherungsordnung vorausgeſagt Denn die Dienſt
boten können nicht ebenſo behandelt werden wie die gewerblichen
Arbeiter Wünſchenswert iſt daß den Kaſſenangeſtellten Beamten
qualität verliehen wird ſchon weil ſie dann unter das Diſzgiplinar
recht des Staates oder der Kommunen geſtellt werden Mit der
Beamtenqualität iſt es uwwereinbar für die Sozialdemokratie
tätig zu ſein Lärm der Soz

Abg Hoch Soz
Die Durchführung der Reichsverſicherungsordnung kann nach

keiner Richtung befriedigen Mit dieſem Geſetz haben Sie die
Politik in die Krankenkaſſen getragen Dieſes Geſetz hat gerade
zu verhetzend gewirkt

Präſident Dr Kaempf ruft den Redner zur Ordnung
Lärm der Soz

Abg Hoch Soz tMan kann doch draußen die Wirkung von Geſetzen kritiſieren
warum nicht hier Beifall der Sogz

Präſident Dr Kaempf
Ich verbitte mir jede Kritik und rufe Sie nochmals zu

Ordnun g Lärm der Soz
Abg Hoch

Dieſe Himmeldonnerwetl erpolitik der Konfer
vativen wird ihre Wirkung im Lande nicht verfehlen

Abg Koßmann Zentr
beſpricht die Urfälle im Bergbau Die Unfallzifer ſteigt leider
noch immer Der Ausbau des Jnſtituts der Sicherheitsmänner
würde die Unfallgefahren vermindern Leider wird ihnen heute
die Pflichterfüllung ſehr ſchwer gemacht Die Ausübung ihrer Ob
liegenheiten muß gegen jede abſchreckende Einwirkung ſichergeſtellt
werden Bei der Rentenfeſtſetzung und Rentenabrechnung werden
zuviel Schwierigkeiten gemacht und ſelbſt politiſche Momente ſpie
len hinein

Abg Dr Pfeiffer Zentr
Die fränkiſchen Korbmacher werden als Hausgewerbeirei

bende der Reichsberſicherungsordnung unterworfen Sie wollen
das aber gar nicht

Miniſterialdirektor Caſpar
Die Verdältniſe der Korbmacher ſind allerdings beſonder

ſchwierig und es bedarf eingehender Erwägungen ob ſie de
Hausgewerbetreibenden zuzurechnen ſind

Die Ausſprache über das Reichsverſicherungsam
chließt Die Denkſchrift über die Rücklagen bei den
erufsgenoſſenſchaften geht an eine Kommiſſion Die Abſtimmung

er a Reſolutionen wird auf morgen vertagt Das Haus ver
ag

Freitag 1 Uhr pünktlich Kurze Anfragen Weiterberatuns
Schluß 7 Uhr
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Reichstagskommiſſion für die Sonntagsruhe hat

von uns bereits mitgeteilten Antrage der Natio
alen der für Städte mit mehr als 60000 Eine volikommene Sonntagsruhe einführen will auch die

wohnen geiert e und den Himmelfahrtstag den Sonntagen
zweiten ellt und für kleinere Gemeinden eine zweiſtündige

leichgeſte vorſchiägt die von der Verwaltungsbehörde
rbei Stunden erweitert werden kann einen Zentrums

auf vier Sheraten der in Städten über 50 000 Einwohnern
autreß dige Sonntagsruhe in Städten von mehr als 20 bis
volnſte Einwohnern eine dreiſtündige Arbeitszeit in kleine
vo o meinden eine fünfſtündige vorſieht Die Sozial
n kratie forderte geſtern durch ihren Sprecher man folle

England den Arbeitern ſchon den Sonnabend Nach
r freigeben Er forderte die Vorlegung weiteren Ma
u über die engliſche Geſetzgebung Ein Regierungs

treter ſagte die Beſchaffung dieſes Materials zu Ein
Seſchluß wurde nicht gefaßt

Maßnahmen gegen Dauerreden im Abgeordnetenhauſe
t Mittwoch ſind im Abgeordnetenhauſe Verhandlungen

iſchen den bürgerlichen Parteien im Gange die darauf
Zielen die bisherige unbeſchränkte Redefreiheit zu be
nen Zentrum und Nationalliberale wären geneigt die

Dauer der Reden auf zwei Stunden feſtzulegen während
die Konſervativen den Rednern nur eine Stunde bewilligen
nd dann das Haus befragt wiſſen wollen ob es geneigt iſt

den Redner weiter anzuhören Das hat mit ſeiner Rede
Herr Hoffmann bewirkt

Großköln Aus Düſſeldorf wird gemeldet der Pro
vinziallandtag hat ſich einſtimmig für die Vereinigung der
Städte Köln Mül eim am Rhein und Merheim ausge
ſprochen

Geſcheiterter Verſtändigungsverſuch Zur Beilegung
der Streitigkeiten zwiſchen der Deutſchen Volksverſicherung
und den öffentlich rechtlichen Verſicherungsgeſellſchaften
haben nach der Kreuzzeitung jüngſt im Reichstage Ver
handlungen ſtattgefunden die aber zu einer Einigung nicht
geführt haben

Die Einſtellung des Verfahrens gegen den Maſſenmörder
Wagner Auf die Anfrage des Abg Eiſele Vp wegen der
Behandlung des Maſſenmörders Wagner hat der württem
bergiſche Juſtizminiſter folgende Antwort gegeben Das
Juſtizminiſterium hat die Abſicht in der Strafſache gegen
den vormaligen Hauptlehrer Ernſt Wagner von Degerloch
wegen Mordes und Brandſtiftung den Beſchluß der erſten
Strafkammer des Landgerichts Heilbronn über die Außer
verfolgfetzung des Angeſchuldigten ſoweit ſein Jnhalt zur
Aufklärung der Oeffentlichkeit von Bedeutung iſt dem
Wortlaut nach bekannt zu geben ſobald ihm die
Akten die zurzeit bei der Strafkammer nicht entbehrlich
ſind vorgelegt ſein werden

Parteinachrichfen
Der poſitive Erfolg der letzten ZJentrumstagung in Ber

lin liegt jetzt vor in Geſtalt der Statuten der deutſchen
Zentrumspartei die der Reichsausſchuß einſtimmig gutge
e hat Aus den Statuten heben wir folgende Punkte

ervor
S 1 Die Organiſation der deutſchen Zentrumspartei

für die Behandlung der Angelegenheiten des Reiches um
faßt 1 die Wahlkreisausſchüſſe in den Reichstagswahl
kreiſen 2 die Landesausſchüſſe in den Bundesſtagaten 3 den
Reichsausſchuß

8 2 Ueber die Behandlung der Angelegenheiten der
einzelnen Bundesſtaaten oder Provinzen Gemeinden oder
Gemeindeverbände ſowie über die Geſtaltung der hierfür
beſtimmten Parteiorgane entſcheiden die Parteimitglieder
dieſer Wirkungskreiſe unabhängig von den Reichsorganen
der Partei

S 5 Dem Reichsausſchuß der Partei ſteht die oberſte
Leitung der Partei in Angelegenheiten des Reiches ins
beſondere die Feſtſtellung der Parteiſatzung und des Partei
programms zu

Dieſer Reichsausſchuß ſetzt ſich zuſammen aus Mit
gliedern des Vorſtandes der Zentrumsfraktion des Reichs
tags der Vorſtände der Zentrumsfraktionen der Landtage
der größeren Bundesſtaaten und aus den erſten Vorſitzenden
der andesausſchüſſe Der Vorſtand des Ausſchuſſes zählt 17
Mitglieder ſein erſter Vorſitzender iſt der erſte Vorſitzende
der Zentrumsfraktion des Reichstages

C

Auslanck
Danew ein Söldling Rußlands Aus Sofig wird

berichtet Das Blatt Kambana veröffentlicht ſenſationelle
Einzelheiten zu der bekannten ruſſophilen Agitation in Bu7
garien Das Blatt behauptet aus unanfechtbarer Quelle
erfahren zu haben daß Danew und andere ruſſophile
Politiker durch die Vermittelung der ruſſiſchen Geſandtſchaft
in Sofia und einer ruſſiſchen Bank im Jahre 1913 mehr als
eine halbe Million Frank erhalten habe um für die Ab
dankung reſpekti n fuagitierot ſpektive Vertreibung König Ferdinands zu

Mi 77 Königskonflikt in Schweden Als der frühere
7 ſterpräſident Staaff Mittwoch nachmittag das Reichs

geß gebäude verließ wo er zur Lage Erklärungen abge
hatte die aber nichts Neues enthielten begleiteten

ſchier W hundert Perſonen meiſtens junge Leute nach
Meng ohnung wo ſie Hochrufe auf ihn ausbrachten Die
re n zog darauf nach der Wohnung des Sozialiſtenführers

tig Und dann unter den Rufen Es lebe die
M e durch die Straßen Die Polizei zerſtreute die
St und verhinderte einen Zuſammenſt öoßmitden
e mit die Hochrufe auf den König ausbrachtenwurre erneuten Hochrufen auf die Republik beantwortet

vor en Am Abend ſammelte ſich eine große Volksmenge
deuen Schloſſe an um dem Königspaar eine Huldigung
Jene en d e r Pue von der übrigen

en Balkon und wurde emit e Hurrarufen begrüßt on der Wense
eue Verhandlungen mit dem Dreibund Wie i

Lon le inung er politiſchen Kreiſen verlautet ſind neue Verhand
bunt neben der engliſchen Regierung und dem Drei
ebentl ange um die Stellung des letzteren über eine
gegen di lgttendemonſtration oder ähnliche Maßnahmen
wen Pforte oder Griechenland falls eine ſolche not
haben in h den ſollte klarzulegen Die Dreibundmächte
änſcheinent rer Antwort an Sir Edward Grey dieſe Frage

abſichtlich offen gelaſſen

ſriftete Bibliothek in Northfield bei Birmingham iſt heute
Vandalismus der Suffragetten Die von Carnegie ge

morgen niedergebrannt Es ſcheint ein Anſchlag von An
hängerinnen des Frauenſtimmrechts vorzuliegen

Deutſcher Landwirtſchaftsrat

Die Ergebniſſe der Beratungen des zweiten Tages in
der Prof Löffler über die Verbreitung der Maul und
Klauenſeuche und ihre Bekämpfung Herr Schanz Chemnitz
über Deutſchlands Baumwollverſorgung und kolonialer
Baumwollbau Dr Solf über Baumwollbau in den Kolo
nien und Dr BehnſenDresden über Schafzucht und Schaf
wolleproduktion in Deutſch Südweſtafrika ſprach haben wir
in konzentrierter Form im weſentlichen bereits gebracht

Jntereſſant war der Vortrag über
die Verbreitung der Maul und Klauenſeuche

und ihre Vekämpfung
inſofern als nach dem Referenten jetzt ein Serum gegen
die Maul und Klauenſeuche gefunden iſt Der Referent
erklärt Schließlich iſt es aber doch gelungen ein Serum
herzuſtellen Die Tiere die die Krankheit einmal über
ſtanden haben ſind wie bei allen Jnfektionskrankheiten
ſpäter für die Krankheit immun Jn ihrem Blut ſind die
ſogenannten Antikörper vorhanden Auf einer kleinen Jnſel
bei Greifswald hat das Preußiſche Landwirtſchaftsminiſte
rium das Serum herſtellen laſſen Die Erfolge die mit
ihm gemacht wurden waren ausgezeichnet Die Herſtellung
koſtet aber viel Geld weil die Tiere die zur Gewinnung der

h notwendig ſind eben hohe Preiſe verſchlingen Nach
der Berechnung die das Miniſterium aufgeſtellt hat koſtet
jetzt ein Liter Lymphe etwa 100 Mk in allerletzter Zeit
allerdings etwas weniger weil man ſtatt der guten bayeri
ſchen Ochſen abgemolkene Kühe genommen hat Aber dieſe
Jmmuniſierung die ſog paſſive Jmmuniſierung iſt eben
wegen der Koſten praktiſch nicht durchführbar und man hat
daher einen anderen Weg gewählt nämlich die ſog aktive
Jmmuniſierung Man ſpritzt den Tieren eine Miſchung von
Lymphe und Serum ein Es ſind bereits 15 000 lebende
Menſchen nach vorhergegangenen Experimenten an Tieren
mit einem Gemiſch von Lymphe und Serum gegen den Typhus
geimpft worden Dieſe hatten nachher eine große Zahl von
Antikörpern im Blute und zeigten eine große Widerſtands
kraft gegen den Typhus Derſelbe Weg auf die Maul und
Klauenſeuche angewandt wird in kurzer Zeit zum Ziele
führen wenn mit Energie daran gearbeitet wird

Der Erfinder des Tryposaphron Geh Medi
zinalrat Profeſſor Dr Brieger Breslau der zu dieſer
Sitzung eingeladen worden war erklärte darauf den Ge
dankengang wie er mit ſeinem Mitarbeiter Krauſe zu
ſeinem Heilmittel gekommen ſei Bisher ſind 485
Tiere mit dem Mittel behandelt worden
die nach acht Tagen wieder hergeſtellt waren
Alle Berichte ſtimmen darin überein daß mit dem Trypos
aphron hervorragende Erfolge erzielt werden Die Serum
therapie ſei nicht bei allen Krankheiten zu empfehlen Kürz
lich habe Profeſſor Ehrlich der doch wirklich als Autorität
zu betrachten ſei auf einem Kongreß in Paris die Serum
therapie für beſtimmte Fälle durchaus abgelehnt

Nach weiterer Debatte wurde dann die bereits mitge
teilte Reſolution angenommen

Aus dem Vortrage Dr Solfs der auch in einer von uns
mitgeteilten Reſolution ſeinen Niederſchlag fand iſt hervor
zuheben daß er ſehr vptimiſtiſch über die Zukunſt Deutſ
Südweſtafrikas ſich ausſprach Er meinte Südweſtafrika
iſt die Kolonie die für die ausbauſähigſte gelten kann und
vielleicht ſpäter ein zweites überſeeiſches Deutſchland werden
wird die anderen Kolonien will ich nicht ausſchließen aber
es iſt immer ein Experiment in den tropiſchen Kolonien zur
Beſiedelung überzugehen Jn Deutſch Südweſtafrika ſteht es
beſſer Der Staatsſekretär ging ſchon vorweg auf den Vor
trag über

Schafzucht und Schafwolleproduktion in Deutſch

Südweſtafrika
ein und ſprach ſich wie der Referent darüber hoffnungs
voll aus

Zuletzt ſprach dann Frhr v Ledebour CErallage
noch über

Arbeitsloſenverſicherung

Er machte ſich die Sache inſofern leicht als er die Frage ob
unſere heutige Wirtſchaftspolitik daran ſchuld ſei offen ließ
Er verhält ſich der Arbeitsloſenverſicherung gegenüber ab
lehnend verweiſt auf Arbeitsgelegenheit auf dem Lande und
erklärte offene Türen einrennend dieſe Frage für eine
ſtädt i ſche Frage Jm allgemeinen meint er wäre
dieſe Arbeitsloſenverſicherung der Anfang vom Ende unſerer

1 lichen Blüte Das einzige Mittel die Arbeitsloſig
eit zu

kann nur herbeigeführt werden durch eine Ausdehnung der
elterlichen Gewalt auf die landflüchtigen Kinder ferner aber
durch eine Zurückführung der Freizügigkeit auf ein ver
nünftiges Maß

Die von Freiherrn v Ledebur beantragte Reſolution
Die Arbeitsloſenverſicherung iſt vom Standpunkte der Land

wirtſchaft abzulehnen wurde dann einſtimmig angenommen
und ſodann die Weiterberatung auf Donnerstag vertagt

Das Feſtmahl
Wo eine Tagung wirtſchaftlicher oder politiſcher Kor

porationen ſtattfindet iſt ein Eſſen natürlich unumgänglich
da ſchließlich viel Reden nicht ſatt machen und es iſt natür
lich daß man ſich zu einem gemeinſamen Mahle zuſammen
findet Freilich daß an einem Feſtmahl ſonſt gleich ein halbes
Dutzend Miniſter und Staatsſekretäre teilnehmen kommt bei
anderen Korporationen kaum vor Hier nahmen u a teil
der Reichskanzler Staatsſekretär Delbrück die Miniſter
Sydow Lenze und Schorlemer und r Solf Der
Vorſitzende des Landwirtſchaftsrats Graf Schwerin Löwitz

in ſeiner Rede einen Rückblick auf die landwirtſchaftliche
ntwickelung im vergangenen Jahre und auf die Lage des

geſamten Erwerbslebens Er betonte daß die deutſche länd
liche Bevölkerung reichstreu ſtaatserhaltend und königstreu
ſei und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch anf
das Reich die deutſchen Fürſtenhäuſer und Freien Städte
Freiherr von Zetto hielt einen Trinkſpruch auf die Gäſte

Sodann hielt
Reichskanzler Dr von Bethmann Hollweg

eine Anſprache in der er u a ausführte
Wir alle die wir den heimiſchen Boden bebauen ſind

es zufrieden daß die Zeiten vorüber ſind wo die Landwirt

kämpfen iſt die Bekämpfung der Landflucht Dieſe

ſchaft ſcharf um ihren Platz und die Anertennt ng ihrer
deutung am nationalen Wirtſchaſtsleben gern u
kämpfen hatte Dabei kann die deutſche Landwirtſchaft gewiß

ſein daß die Regierung in ihrer Fürſorge für die Landwirt
ſchaft nicht nachiaſſen ſondern auf dem bewährten Wege
weiterſchreiten wird Lebhafter Beifall Nun hat uns
aber Graf von Schwerin auf das weitere politiſche Feld ge
führt Gute Ernte ernſte politiſche Zeiten ſo ſchien mir die
Geſamtzenſur zu ſein die er dem adgelaufenen Jahre aus
ſtellte Jch will nicht die Schwierigteiten unſerer inneren
Zuſtände geringer darſtellen als ſie ſind Jn dem Haupt
punkt ſind wir jedenfalls alle einig Da iſt der durch große
Wahlerfolge geſteigerte Hochmut einer Partei deren Be
ſtrebungen darauf hinausgehen die Fundamente des Reiches
und unſerer Monarchie zu unterhöhlen Da gibt es kein
Paktieren ſondern nur Kampf Beifall Jch
nehme die entſchiedenen mutigen und ſiegesbewußten Worte
des Grafen Schwerin zum Pfand dafür daß die deutſchen
Landwirte in dieſem Kampfe immer in vorderſter Reihe
ſtehen werden Wir leben in einer Zeit der Unluſt an dem
Gang der innerpolitiſchen Geſchäfte Und da ver ſich jetzt
auch wieder die alte deutſche Nationalſünde des Partikularis
mus neu gemeldet Jm Kreiſe des Deutſchen Landwirtſchafts
rates aber das zeigen deutlich die ſympathiſchen Aus
führungen des Freiherrn von Zetto fragen wir nicht nach
Stamm und Art hier arbeiten wir an gemeinſamen
Aufgaben in dem Bewußtſein damit ſtaatserhaltende
Arbeit für das ganze Reich zu tun Lebh Beifall Was
uns in den letzten Jahrzehnten auch über die politiſchen
Gegenſätze hinweg einig und ſtark gehalten hat und uns auch
in der Gegenwart einig und ſtark erhält und erhalten muß
das iſt die Arbeit in der die Geſamtheit der wirtſchaftlichen
und politiſchen Kräfte der Ration frei geworden iſt und im
Dienſte jeden heimiſchen Fleißes wie weltumſpannender
Unternehmungen raſtlos nach immer neuer Betätigung
drängt Dabei iſt manches Alte manches Gute manches
Liebgewordene zerſtört worden in der Haſt und Jntenſität
unſerer Entwickelung Unſer heutiges Leben
wingt uns in andere Bahnen Die gewaltigenger der dentſchen Landwirtſchaft ſind ein beredtes
eugnis dafür und der Geiſt ſolcher Arbeit der auf allen

Gebieten des wirtſchaftlichen und kulturellen Lebens ſchaffend
und neu aufbauend wirkt der wird im Zuſammenſchluß aller
vom Staatsbewußtſein getragener Elemente im ganzen
Reiche auch ſtark genug ſein die Kräfte niederzuhalten die
in der gärenden Entwickelung unſerer Zeit das Gefüge un
ſeres ſtaatlichen Baues nicht feſtigen und beſſern ſondern
lockern und niederhalten wollen

Der Reichskanzler ſchloß mit einem dreimaligen Hoch
auf die deutſche Landwirtſchaft und den Landwirtſchaftsrat

S u H Verlin 12 Februar
Dritter Tag

Den Vorſitz in der heutigen dritten Sitzung der
42 Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates
führt der ſtellvertretende Präſident Freiherr v Zetto
Reichertshauſen der dem erſten Referenten Geh Oekono
mierat Andrae r ſofort das Wort erteilt zu
einem Referat über Einführung von Rotſtandstarifen

Jn der ſehr erregten Debatte ſprach ſich Maertens
Caſſel gegen jeden Notſtandstarif aus weil die Notſtands

tarife in erſter Linie dem ausländiſchen Handel niemals
aber der Landwirtſchaft zugute kommen Hierauf wurden
Anträge des Referenten mit den vom Landesökonomierat
Steinmeyer Danzig vorgelegten Abänderungsanträgen
angenommen in denen der Landwirtſchaftsrat wohl für
Notſtandstarife unter beſtimmten Vorausſetzungen eintritt
Die Rotſtandstarife ſollen nur nach Anhörung der land
wirtſchaftlichen Jntereſſenvertretungen und großen Bezugs
vereinigungen eingeführt und dem Empfänger nicht dem
Verſender der Vorteil der Frachtermäßigung gewährt wer
den Weiter wünſcht der Landwirtſchaftsrat In allen
Fällen in denen g auf Futtermittel für ſpätere
Termine und franko Empfangsſtation gemacht werden iſt
in den Schlußſcheinen außer der unter Umſtänden angefügten
force majeure Klauſel noch die Bedingung aufzunehmen daß

ſofern Notſtandstarife zurzeit der Lieferung beſtehen
ſollten dem Empfänger ſämtliche Vorteile der dadurch
entſtehenden Frachtermäßigung zugute kommen Für die An
wendung des Notſtandstarifes genügt es wenn der Empfän
er auf Pflicht und Gewiſſen verſichert daß die verſandten

Futtermittel im Jnland verbraucht werden er muß aber
der Eiſenbahnverwaltung auf Verlangen den nötigen Nach
weis erbringen Auf dem Frachtbrief iſt zu bemerken Zum
Verbrauch als Futtermittel im Ferner Gleich
zeitige Einführung und gleichmäßige Karenzzeit in allen
Bundesſtaaten und Förderung der Binnenſchiffahrt durch die
Einrichtung von Talſperren und Herſtellung von genügend
tiefen ungsfähigen Fahrrinnen

eber
Beſchränkung der Haftung des perſönlichen Schuldners für

den Hypothekenausfall
ſprach Regierungspräſident Graf v Brühl Sigmarin
gen der zunächſt das Ergebnis der Umfragen bei den land
wirtſchaftlichen Vertretungen bekanntgab von denen die
Hälfte ſich gegen ein Bedürfnis zu einer Aenderung des
geltenden Geſetzes äußerte Die Ausführungen gipfelten
in Leitſätzen in denen der Referent ſich nicht für ein Be
dürfnis ſolcher Beſtimmungen ger ländliche und halbſtädtiſche
Grundſtücke entſchied vielmehr eine abwartende Haltung
empfahl

Der Referent ſtellte ſchließlich folgenden Antrag Der
Ständige Ausſchuß wird n dieſe Frage im Auge zu
behalten und zu gegebener Zeit über die Entwickelung nach
erneuter Anhörung der landwirtſchaftlichen Einzelver
tretungen dem Landwirtſchaftsrat Gelegenheit zu wieder
holter Erörterung zu geben Dieſer Antrag wurde ein
ſtimmig angenommen

Geh Regierungsrat v Klitzing Nieder Zauche be
handelte ſodann das Thema
Reichsgeſetzliche Regelung des Handels mit Futtermitteln

Düngemitteln und Sämereien
Der Redner ſchlug folgenden Antrag vor Der Deutſche

Landwirtſchaftsrat erkennt es dankbar an daß der Herr
Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten eine
endliche reichsgeſetzliche egelung des Verkehrs mit Futter
mitteln Düngemitteln und Sämereien befürwortet hat und
bittet einen einſchlägigen Geſetzentwurf dem Deutſchen Land
wirtſchaftsrat ichſt zur ng zuſtellen zu

n der Diskuſſion ergriff Domänenrat Rettich Roſtockdas Wo Er erklärte ſich mit dem Vorſchlag einer reichs

geſetzlichen Regelung durchaus nicht einverſtanden da eine
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elbſt als Vorſitzender des Ausſchuſſes für Handelsgebräuche
önne nur ſagen daß im Handel mit Sämereien und Super

phosphaten bereits beſtimmte Abmachungen vorhanden ſind
daß der Schwindel dort weniger zu finden iſt Auch hin

ichtlich des Schwindels mit Futtermitteln wird bald eine
Einigung zuſtande kommen Die Feſtſtellung der Handels
bedingungen würde beſſer dem Käufer und Verkäufer über
laſſen Eine Unterſuchungsmethode geſetzlich anzugeben ſei
nicht J man müſſe die Ausführung immer dem Bun
desrat überlaſſen und was der Bundesrat bisweilen brin
gen kann hat man beim Kaligeſetz geſehen Außerdem liegt
die Gefahr nahe daß die Handelschemiker die Funktionen der
land wirtſchaftlichen Verſuchsſtationen einſchränken

Halle und Umgebung
Halle 13 Februar

Der Soziale Ausſchuß Vereinigung nationaler Korporationen
oeſteht jetzt wie aus dem Jahresbericht zu entnehmen iſt ſeit
6 ren und ſetzt ſich aus 11 Korporationen mit über 3000 Mit
gliedern zuſammen Der Ausſchuß iſt dem Käuferbunde und dem
SHalleſchen Bürgerverein angeſchloſſen er hat ſeine Vertreter beim
Gewerbegericht und im Vorſtande und Ausſchuß der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe Das Bureau befindet ſich Gr Wallſtr 2 II
Dort werden alle Fragen gern beantwortet und Auskünfte jeder
zeit erteilt

Jm Sürgerverein Halle Cröllwitz kamen außer dem bereits
Mitgeteilten noch zwei wichtige Vorlagen zur Beſprechung nämlich
der Mangeleines Poſtamtes im Vorort Cröllwitz und die
ſchlechte Gasbeleuchtung in den Vororten Schon öfter iſt man
vorſtellig geworden wegen Errichtung einer Poſtnebenſtelle die
dringend nötig iſt Man iſt ſeither nicht darauf eingegangen weil
ein Bedürfnis nicht vorliege Die Verſammlung ſteht hier aber
auf dem Standpunkte daß die Zahl der Einwohnerſchaft an ſich
ſchon für das Bedürfnis ausreiche Die Situation würde ſich mit
einem Schlage zugunſten der Forderung ändern wenn die Cröll
witzer Papierfabrik die Eingabe an die Poſtbehörde unterſtützte
Jm allgemeinen Jntergſſe würde dies recht ſehr erhofft Betreffs
der Beſtellungen von Briefen Paketen Telegrammen herrſche in
Cröllwitz ein arges Mißverhältnis Zahlreiche Beiſpiele wurden
hierfür angeführt Es ſoll aufs neue eine Eingabe an die zu

ändige Stelle abgeſandt und gebeten werden nun endlich ein
ebenpoſtamt in Cröllwitz zu errichten Die Klagen über

ſchlechte Beleuchtung durch Gas aus der Giebichenſteiner Gas
anſtalt laſſen nicht nach Wie aus den BVeſchwerden in der Ver

hervorging handelt es ſich um zu ſchwachen Druck den
tie Verwaltung der Erſparniſſe wegen angeordnet habe Nach

längerer Ausſprache hierüber wurde beſchloſſen die Verwaltung
des Gaswerks zu erſuchen für beſſere Beleuchtung endlich Sorge
zu tragen wenn ſie ſich die Kundſchaft in den Vororten erhalten
wolle Der Magiſtrat ſoll gebeten werden von ſeiner Seite aus

ietend es der Einwohner auf das Gaswerk Giebichenſtein ein

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen u ThüringenEitz Halle hielt vorigen Donnerstag e Rektauragt
eine Mitgliederverſammlung ab die von ca 40 Mitgliedern be
ucht war Herr Metzger führte 4,0 ſchwarze Bantan vor während
Herr Eiſenſchmidt dieſe Raſſe näher beſprach An Tauben waren

1 ſchwarze Lahboret einer höchſtprämiierten auswärtigen Zucht
zur Anſicht geſtellt die nach der Kritik des Herrn Rudolph für gut

befunden und von Herrn Böhme angekauft wurden Nach Auf
nahme eines neuen Mitgliedes forderte der Herr Vorſitzende auf
den am 27 und 28 Februar in Borks Reſtaurant Kurze Gaſſe 1
zu veranſtaltenden Geflügel Markt des Ornithologiſchen Zentral
vereins reichlich zu beſchicken Der Vorſitzende Herr Jnſpektor
Gründler hielt über Künſtliche Brut und Aufzucht einen aus
führlichen Vortrag der für die Mitglieder von beſonderem Wert
war da Redner alle künſtlichen Brutapparate in ſeiner langjährigen
Praxis ſelbſt ausprobiert hat Reicher Beifall dankte ihm für die
Mühe Für die im November ſtattfindende Große allgemeine

e e an J rden die n Bode Dr Gebhardt
erbſt ermann o Rau Scholz Schulze in diſtellungskommiſſion gewählt Gott Hutze in die Aus

EChriſtlicher Vortrag Pionierarbeit in Jndien lautet das
Thema über welches Herr Miſſionar Francke von der Kurku
Miſſion am Sonntag abend 828 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Mar
garetenſtraße 5 ſprechen wird Zutritt für jedermann frei

Provinzial achrichten
Könnern 12 Febr Diebſtähle ſind hier und in der

Umgegend keine Seltenheit So wurde dem Gutsbeſitzer Sturm
in Hohenedlau ſogar ein Pferd geſtohlen der Dieb wurde aber auf
der Nelbever Fähre erwiſcht Jn letzter Nacht wurden ferner dem
Gärtnereibeſitzer Konrad mehrere Zentner Geſchlachtetes geſtohlen

Kalbe 12 Febr Vom Zuge zermalmt Der Hilfs
bahnwärter Böe wohnhaft in Wespen wurde zwiſchen Gnadau
und Grizehne in der Nähe der Grube Alfred vom PDZuge
Magdeburg Leipgzig der etwa gegen 542 Uhr die Station Grizehne
paſſiert erfaßt und buchſtäblich zermalmt Der Tod trat ſofort
ein Der Verunglückte ſtand in den mittleren Jahren und ſollte
demnächſt angeſtellt werden Er hinterläßt eine Witwe und zwei
unverſorgte Kinder

Magsgdeburg 12 Febr Keine Erhöhung der Steuer
suſchläge Der Magiſtrat iſt nach dem faſt vollſtändigen Ab
ſchluß ſeiner Etatsberatungen zu der Ueberzeugung gelangt daß
es möglich ſein wird den Kämmereietat zu balancie
ren ohne daß die angekündigte zehnprozentige Steuererhöhung
notwendig werden wird

Querfurt 11 Februar Heimatfeſtſpiele Die
Uraufführung des von dem Buchhändler Richard in
Querfurt herausgegebenen Feſtſpieles in 5 Akten St Brun
von Quernfurth erfolgt heute im Theaterſaal des Gaſt
hofes zur Tanne Das Feſtſpiel iſt nach alten Chroniken
aus den Jahren 1003 bis 1009 verfaßt

Sangerhauſen 12 Febr Steuerliches Der Entwurf
zum Haushaltsplan 1914/15 weiſt eine weitere Herabſetzung
der Steuerzuſchläge für Sangerhauſen auf Es ſollen er
hoben werden 190 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer und
190 Prozent zu den Realſteuern für das laufende Jahr betragen
dieſe Sätze 190 bezw 200 Prozent Die Betriebsſteuer wird in
bisheriger Höhe mit 100 Prozent erhoben

Wernigerode 11 Februar Feſtnahme eines Falſch
münzers, Unter dem dringenden Verdachte der Falſchmünzerei
wurde der Arbeiter Knabe ein mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch
der vor ſeiner Verurteilung hier als Bäckermeiſter anſäſſig war
feſtgenommen Bei einer Leibesviſitation wurden 42 falſche Ein

S deren W re r h n gut der imeſes Jahres in Halberſtadt verhafteten Falſchmünzere in Verbindung ſteht ſhmaneer
Aus dem Südharz 12 Febr Die Not des Wildes imSüdhbars wächſt von Tag zu Tag Die Wieſenflächen an den

läufen ſind mit hohem Schnee bedeckt der noch immer ziem
lich hart gefroren iſt Die Rehe und Hirſche laufen Futter und
Waſſer ſfuchend auf dem gefrorenen Schnee treten durch die Schnee
decke werden matt und verenden ziemlich zahlreich ohne die Futter

nur Rachteile für die Landwirte bringen könne er

ltellen erreicht zu haben Die in den letzten Jahren in Friedrichsbrunn angeſtedelten Wildſchafe ſind im Laufe dieſes Wer

nach dem Jlfelder Tal gewandert und halten ſich jetzt in der
Nähe von Birkenmoor auf Auch ſie leiden Not Von den ſechs
angeſiedelten Schafen iſt ein Stück bis jetzt eingegangen

Nordhauſen 10 Febr Ums Trinkgeld Die Handels
kammer beſchäftigte ſich in ihrer jüngſten Sitzung z mit einem
Antrag des Verbandes der Hotelinduſtriellen des Harzes betr
fakultative Trinkgeldablöſung Nach dem Schreiben des genannten
Verbandes ſoll hie Trinkgeldablöſung ich ſo geſtalten daß das
reiſende Publikum durch einen Anſchlag in den Fremdenzimmern

unter voller Wahrung der Freiwilligkeit auf di Möglichkeit
hingewieſen wird das Trinkgeld durch einen entſprechenden pro
zentualen Zuſchlag zum Rechnungsbetrage für Bedienung abzu
löſen Der Prozentſatz ſoll ſich zwiſchen 5 bis 15 Prozent je nach
der Höhe des Rechnungsbetrages bewegen Aus der Verſamm
lung heraus wurde allgemein über das Trinkgelderweſen Klage
geführt dac ſich mehr und mehr zur Unſitte herausbilde ſo daß
eine Beſchränkung dringend not tue Ob die Beſtrebungen des
Verbandes der Hotelinduſtriellen des Harzes dazu führen würden
müſſe abgewartet werden in jedem Falle ſeien ſie anzuerkennen
und verdienten Unterſtützung Die Handelskammer ſprach daher
ihre Zuſtimmung zu dem Vorgehen des Verbandes aus indem ſie
darin einen dankenswerten Verſuch zur Reform des Trinkgelder
weſens erblickt

Langenſalza 10 Februar Einziehung von Pfarr
ſtelle Mit dem 1 April d Js wird die Pfarrſtelle zu
Waldſtedt eingezogen und mit derjenigen des Nachbarortes Alter
ſtedt vereinigt Das Pfarrhaus iſt bereits zum Schulgebäude
eingerichtet worden Es iſt dies ſeit kurzer Zeit die dritte evan
geliſche Pfarrſtelle die im Kreiſe Langenſalza eingezogen wird
Zuerſt wurde Kleinwelsbach mit Großwelsbach vereinigt dann
wurde die zweite Pfarrſtelle Diakonat in Thamsbrück einge
zogen und als vierte wird aller Wahrſcheinlichkeit nach Se
mit Henningsleben vereinigt werden die Stelle in Grumba
iſt zurzeit nicht beſetzt

Aus der Börde 10 Febr Der Abſchlußpreis für die
Zuckerrübenernte 1914 iſt derſelbe geblieben wie im Vor
jahre Der Zentner wird mit 1,00 1,05 Mark bezahlt außerdem
erhalten die Lieferanten noch 40 Proz Schnitzel

4 Elſter 11 Febr Wegen Verdachtes der Brand
ſtiftung in ſeinem eigenen Gehöft das vor ca drei Wochen
vollſtändig niederbrannte wurde der Ziegeleibeſitzer Herm Thiele
mann in Prühlitz in Unterſuchungshaft genommen Während auf
der Mittelelbe der Schiffahrtsbetrieb bereits im Gange iſt ſteht
in Böhmen das Eis noch immer feſt

Gräfenthal 11 Februar Jn den Tod getanzt
hat ſich in Lichte bei Wellendorf während eines Masken
vergnügens die 17 jährige Lina Biſchoff Bei der zweiten
Runde brach das Mädchen plötzlich tot zuſammen Nachdem
die Leiche aus dem Saale gebracht war wurde der Mas

re fortgeſetzt Nur keine Störung das war die
arole

Theater und Muſik
Der Anſturm auf Parſifal Wir leſen in der Chemnitzer

Allg Ztg Bekanntlich wird am Freitag nächſter Woche Wagners
Bühnenweih Feſtſpiel zum erſten Male in Chemnitz aufgeführt
Der Verkauf der Karten hierzu und zwar für den dritten Rang
war auf Sonnabend vormittag 10 Uhr feſtgeſetzt Die übrigen
Plätze waren bereits durch Vorbeſtellungen reſerviert Um 10 Uhr
vormittags ſollte die Kaſſe geöffnet werden und Freitag nach
mittag 2 Uhr hatten ſich bereits einige Perſonen vor den Toren
des Neuen Stadttheaters eingefunden Was wollten dieſe ſchon

20 Stunden warten die Nacht opfern um eine Karte für nächſten
Freitag zur Parſifal Aufführung zu erhalten Abends 9 Uhr
twar die Zahl der Parſifalverehrer bereits auf 30 geſtiegen
Feldſtühle hatten ſie ſich mitgebracht war es doch keine Kleinigkeit
bis zum nächſten Morgen ſtehend zu harren Nach 9 Uhr abends

n h ſich immer mehr und mehr an Einige Spaßvögel
orgten für Humor der auch bis in die Mitternachtsſtunde anhielt

Nach Mitternacht jedoch wurde die Sache ſchon etwas faul
Jmmer und immer wieder blickte die Menge nach dem erleuchteten
Zifferblatt der Petrikirche die Zeit wollte nicht grauen Die
Nacht war kalt Eingehüllt in alle möglichen Kleidungsſtücke
ſiand man da Aus den nächſtliegenden Reſtaurants wurde heißer
Kaffee gebracht um ſich etwas zu erwärmen Die erſten Straßen
bahnwagen fuhren wieder über den Königsplatz als die Menſchen
menge auf weit über 100 angewachſen war Der Morgen graute
die Lichter der Laternen erloſchen und die Sonne ſtieg im Oſten

auf Der Morgenkaffee wurde eingenommen und jetzt begann
wieder Leben unter die Menge zu kommen Vormittags 9 Uhr
waren es etwa über 300 Perſonen Männer und Frauen die ſich
angeſammelt hatten Endlich kündete die Kirchenuhr die 10 Vor
mittagsſtunde die Stunde der Kaſſenöffnung und der Erlöſung
an Die Tore wurden geöffnet und der Verkauf begann

Bühnenchronik
Jm Wiener Luſtſpieltheater fand die Premiere von

Z wiſchen 12 und eines dreiaktigen Vaudevilles von Okon
kowsky und Real Muſik von Walter W Goetze ſtatt Es iſt
ein der Faſchingszeit angepaßtes luſtiges Poſſendurcheinander das
ſeinen Zweck das Publikum einen Abend lang zu unterhalten
vollkommen erfüllt Geſpielt wurde ausgezeichnet

Die deutſche Uraufführung von Annunzios Trauer
ſpiel Franzesca da Rimini wurde im Freiburger
Stadttheater beifällig aufgenommen

Ebenſo wie andere Kollegen und Kolleginnen vor ihm wollte
auch Walter Kirchhoff den Lockungen des Dollars folgen und ein
Engagement in Amerika annehmen Die Verhandlungen zwiſchen
dem Künſtler und Generalintendanten Grafen v Hülſen Haeſeler
haben aber dazu geführt daß Herr Kirchhoff dem Opernhaus treu
bleibt Er hat mit der Generalintendantur einen neuen Vertrag
auf weitere fünf Jahre abgeſchloſſen und neben einer Reihe
anderer günſtiger Bedingungen auch die Erlaubnis erhalten künf
tig länger als bisher Gaſtſpiele zu unternehmen

Wilhelm Herold der bekannte Kopenhagener Sänger hat
vom Fürſten zu Schaumburg Lippe den Orden erſter Klaſſe
für Kunſt und Wiſſenſchaft erhalten

c

Vermiſchtes
Drahtlos Berlin Newyork

Ueber den erſten öffentlichen drahtloſen Depeſchen
verkehr zwiſchen Berlin und Newyork werden uns noch
folgende Einzelheiten berichtet

Die beiden Graßſtationen Nauen und Sayyville hatten bereits
ſeit mehreren Monaten täglich einen internen gegenſeitigen
Depeſchenverkehr von mehreren hundert Worten vermittelt Der
heutige erſte öffentliche Verkehr ſollte den Beweis erbringen
daß dieſe Verbindung auch tatſächlich funktioniert Jhre Ein
ſtellung in den öffentlichen Dienſt iſt vorläufig noch nicht beab
ſichtigt Das Reichspoſtamt hatte für den Telegrammaustauſch in
der vergangenen Nacht die Stunden von 3 bis 6 Uhr feſtgeſetzt
und die Zeit bis dahin wurde von den Preſſevertretern zu einer
Beſichtigung der techniſchen und maſchinellen Einrichtung der
Station Nauen benutzt bei der Graf Arco der Leiter der Tele
funkengeſellſchaft die Erläuterungen gab

Die Nachtverſammlung in Nauen
Geſpenſterhaft ragten in der mondhellen Nacht die Rieſen

maſten der drahtloſen Station in die Lüfte die Drähte der An
tenne die die gewaltigen elektriſchen Wellen in den Aether hinaus

zuſenden beſtimmt ſind blieben in dem fahlenMondnocht freilich den Blicken verborgen Bevor dent der
Sayville begann hatte man den Anweſenden Gelegenheit enſt m
der Nachrichtenübermittelung nach Togo beizuwohnen e doten
einiger Zeit gleichfalls allnächtlich eine drahtloſe Rachri ein ſeit
mittelung erfolgt Dann meldete ſich Sayville da über
beute nacht zum erſtenmal offiziell den Dienſt mit der eeede
Cortagena in der ſüdamerikaniſchen Republik Columbig auſ tion
Auf die drahtloſe Meldung daß ſich aus dieſem Anlaß de nahm
ſident der Republik Columbia auf der Station von Cartagen Prä
halte ſandte die Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie i auf
ſüdamerikaniſche Staatsoberhaupt folgende Begrüßung n das

An den Herrn Präſidenten der Republik Columbig
Ew Exzellens geſtattet ſich die Großſtation Nauen derſellſchaft für drahtloſe Telegraphie anläßlich der Inbetrier t

der Station Cartagena ehrerbietigſte Grüße zu ſenden ahme
Funkenſtation Nauen

Nunmehr abſolvierte die Station Sayville zunächſt ihren r
mäßigen Bordzeitungsdienſt für die den Alklantik treugente
Dampfer Und dann kamen nacheinander die drahtloſen Grüße eNewyorker Zeitungen an Einige der Funkentelegramme ka der
infolge ſtarker atmoſphäriſcher Störungen verſtümmelt an ſo a
das von der Newyorker Staatszeitung abgeſandte Telegramm d
ſich aber nach dem Zuſammenhang unſchwer ergänzen ließ Se
und rhythmiſch pochte der Nauener Hammer und der Gedag
daß dieſe harten dröhnenden Stöße in 6400 Kilometer Entfernung
in Sayville auf Long Jsland in der gleichen Sekunde ſich
Mikrophon des Hörers in Form eben noch vernehmbarer höchſt
ſchwingender Laute widerſpiegelten ſich zu verſtändlichen Worte
und Sätzen reihten hatte für die Augen und Ohrenzeugen dieſer
für die Geſchichte des Weltverkehrs bedeutſamen Augenblicks etwaz
geradezu Ergreifendes

König Alfons XIII als Verleger Mit einem Koftenauf
wande von 25 000 Frank die er aus eigenen Mitteln beſtreitet
hat der König von Spanien eine umfangreiche Druchſchrift her
ſtellen laſſen Sie gibt den ſpaniſchen Landwirten Ratſchlä
wie die ausgedehnten brachliegenden Ländereien wirtſchaftlig
nutzbar zu machen ſeien und wird jedem Jntereſſenten koſtenfrei
zugeſandt Der König hat überdies eine Anzahl Prachtexemplare
des Werkes für die Staatschefs und andere bedeutende Perſn
lichkeiten beſtimmt

hetete Depefchen
Ein neuer Oberbürgermeiſter für Kotthus

Kottbus 12 Februar
Jn der heutigen Stadtverordnetenverſammlung wurde

an Stelle des am 1 April ausſcheidenden Oberbürgermeiſters
Werner der Oberbürgermeiſter Dreifert in Bran
denburg gewählt Es iſt fraglich ob dieſer die Wahl an
nehmen wird

Alhanien in Erwartung des Prinzen Wied
Rom 12 Februar

Wie der Agenzia Stefani aus Durazzo gemeldet wird
hat Eſſad Paſcha geſtern ſeine Amtsbefugniſſe an die
internationale Kontrollkommiſſion übergeben Das Proto
koll hierüber wurde geſtern abend im italieniſchen Konſulat
unterzeichnet Azi z Paſcha Vrioni wurde zum Gouver
neur von Durazzo ernannt Heute früh ſind Eſſad Paſcha
und vierzehn albaniſche Delegierte an Bord des Dampfers
Adriatico abgereiſt um ſich nach Potsdam zu be

geben und dem Prinzen zu Wied die Krone Albaniens
anzutragen

Ventzelos in Belgrad
Belgrad 12 Februar

Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos wurde heute
vormittag 11 Uhr vom König in feierlicher Audienz emp
fangen Mittags gab ihm zu Ehren der Miniſterpräſident
Paſitſch ein Frühſtück Heute abend findet ein großes Galo
diner im Königl Schloſſe ſtatt Venizelos reiſt abends ncch
Athen weiter

en e
Ein verſuchtes Attentat der Suffragetten

Birmingham 12 Februar
Der Türhüter im Hauſe des verſtorbenen Lord Artur

Chamberlain des Bruders von Joe Chamberlain fand heute
eine mit Pulver gefüllte Glasröhre mit einer Zündſchnur
die durch eine Lampe hätte entzündet werden ſollen die aber
ausgegangen war Jn der Nähe lag eine Poſtkarte an den
Miniſter des Jnnern anſcheinend von Frauenrechtlerinnen
herrührend mit der Bemerkung daß der Kriegszuſtand fort
beſtehe

Ein Verſuch mit dem Fallſchirm Aus Juviſy 12 Febr
wird gemeldet Ein Mann namens Jean Ors ließ ſich mi
einem von ihm erfundenen Fallſchirm aus 200 Meter Höhe
von einem Flugzeug herabfallen Er landete nach wenigen
Sekunden auf dem Erdboden

Arbeitsloſenunruhen in Lemberg Aus Lemberg
12 Febr wird gemeldet Die Polizei ſchritt heute gegen
die Arbeitsloſen ein die in mehreren Stadtteilen Ausſchre
tungen verübten Mehrere Perſonen wurden verhaftet
Marktplätze werden polizeilich bewacht

3 oel
Je

1908 ur

1918
Hessisob
Westba
Werkes
v Guih
hütten

78 12 B
Ztsel p
Uhartere
burg Go
Lollieri

h A

Alexand
Bergme
Burbach

Buttlar
Car Isfun
Carlsglil
Fallerslel
Felsentes
Glückauf
Günthers
Hansa Sil
Hedwig
Heiligem
Heiligenr
Heldburg
Heldrung
Herta Ne
Hohenfel
Hohenzol
Hugo
Hüpstedt

Reio
tag wur
abschlus
Veröffen
Reichska
9 Febru
Mark zu
Mark ab
um 41 M
Stellte S
Mark i
Steht als
betrug d

Einein der
Anacker

Zuch
man bei
orjahre

Kony
kommen

sründene

Zumlich vor
1912/13

Mill
Von 676



el
en
er

ich

as

ke

ig
im

ſt
en

a

S v

S 2

z

e

k

er
n

n

t

e e re
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Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

fandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relephonsehler Bericht der Saale 2Ztg
uten Kredit 207,75 Disconto 194,75 Deutsche3 Uhr Mihenſose 169,25 Lombarden 22,50 Canada 218,62

gank Aue 164 75 Bochumer Guss 226,87 Gelsenkirchen 192
aurah 189,25 Deutsch Luxemburg 144,75 Phönix 244 25
tarpeges 46 62 tlamburger Pakettfahrt 144,50 Nordd Llovd 126 62
A E 265,25 Tendenz Ziemlich fest
flansa Kassamarkt notierten höher Terrain Nordost 3 Julius

Am Düsseldorfer Waggon 2,80 Egestorff Masch 50
Frigter 25 Gaggenauer Eisen 2 Max Jüdel 5,25 Seck

en 2 Ver Nickelwerke 2,50 Deutsche Gasglühlicht ,50
Müh e Waffenfabrik 4 Wicking Zement 2 Erlanger Spinnerei
Deu che jutespinnerei 3 Lindener Weberei 7 Milch Co 3
2 chem Fahr 50 Concordia Bergbau Thale St Pr ,50
u eimerbergwerk 2 Kappel Masch 7,50 Harburger Eisen 6,25
Mü aberger Steingut 6,50 Siegen Solingen 4,75 Niederlausitzer
Ann 2,50 Rheinische Braunkohlen 3 Roddergrube 2 Nordd
Sinn Braunschweiger Kohlen 2 Dürkopp 3 Akkumulatoren
re 2 febhardt König 2 Horeh 4 Rhein Metall Vorz 40
e driger Bruchsal Masch 50 Kotthuser Maseh 3 Leip

ni er Werkzeug 2,25 Linke Hofmann 2,25 Haller Metall 2,75
r anfschlauch 4 Delmenhorst Linoleum 3 Westfalia Zement
50 Badische Anilin 4 Elbertelder Farben 8,75 Höchster Farben
2 Zen zer chem Fabr 6 Grube Eintracht 4 Georg Marie 2,90
Saatberger Hütte 4,90 Concordia Spinnerei 4,75 Nürnberger
flerkules Werke 4,75

Lum urszett el Berlin 11 Februar Badisohe Staats
Anleibe 0809 unk 18 97 10 G h Bayrisaohe Staats Ani 97,00 G

Bayrisobo 8Staats Anleihe 08 unk 1918 97,10 G 45 Sobwarz
burg Sondershausen Württemb Staats Anierhe 81 33

h Kameruner Kisenbahn Anterle 3 Dentseh
Ostatrixanisohe sohuidversohr gar 92 70 b 4 Lottbuser Stadt
Anleibe 1900 96 700 Darmstädt 5tadt Anl 1909 uns 16 65 256
I lo Meess uel ded Anleihe 1896 4 Püsseldorter StadtAnleibe 1900 97 98 09 95 796 49 Jenaer Stadt Aw 19000
l 9enser Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser 8tadt Amaeihe
1908 unkr 1919 4 Quedlinburger Stadt Aneihe 1903 unk
1915 P Phorner Stadt Ani 1900 08 009 v3 80b G pro
essisohe Komm Obl XII 96,00 G 3 Oesterreichisone Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv, Pale Dentsoho SolvayWerke 99 25 G 41 Hlbertelder Farben unk iſ7 102 B Pehten
v Gulleanm Lahmeyer 06 083 98 5 G Voreinigte Enausitzer Glas
hätten 385 00b G

Londoner Börse vom 11 Febr Ks notierton Engi Konsois7a 12 Bio Tinto 73 13 Gedubd 37 Goldtields Stool gom 67,87
8tee preta Hand Aines 6 48 Anaconda T Eastrand O
Uhartered 1,09 Aurora West 3 Gindereha Oons Johannes
burg Gotdtielde 0 Van Ryn 56 Albus Generals 6 65 Hand
Collieries O A8 West Band Consois 910 Genera MAining c So
h A Görs Co Moddertontain 12 37 à I2, 0

Zerger 2

Der Kali Kuxenmarkt
J Berlin den 12 Februar

Alexandershall 8550 8900 Johannashall 3000 3100
Bergmannssegen 5750 56850 Justus Aktien 8390 6840
Burbach e 10300 10600 aiseroda e 6300Buitlar 260 350 Krügershall 11290 115Carlsfund e 4600 4800 Mariaglück e e 2 1250 1300
Carlsgluck 625 675 Max 3350 3450Fallersleben 1150 1225Neusollstedt 3200 3300Felsentest e e e e 2625 2700 Neustassfurt e 9600 9800
Glückauf 17200 17600 Reichenhall 1250 1300Güntherebell 4500 4700 Ransbech 1700Hansa Silberberg 4850 5000 Ronnenberg 9490 9690
Hedwig 1250 1300 Rothenberg 2375 2450tHeiligemühle 675 750Salzdetturih 325 35010
Heiligenroda 9700 9900 Salzmünde
Heldburg e 9 2898 39 41 Teutonia e e 9 299 6120 6490
Heldrungen 725 775 Thüringen 3450 3600
Herta Neurungen 2100 2200 Welter 1400 1450onentels 4300 4500 Wendland 850 950ha rolern 85 J elmalali 7800 8000e intershallHupstedt 2475 2525 An treoo e

n

Reichsbank Die Sitzung des Zentralausschusses am Donners
tag wurde von Exzellenz Havenstein geleitet Der Jahres
yrmluss wurde zur Vorlage gebracht doch kann wie stets eine
Jeröffentlichung der Ziffern erst nach Genehmigung durch den
eiehskanzler erfolgen Nach einem Zwischenausweise vom
R Februar einschliesslich hat der Metallbestand um 11 Millionen

t zugenommen Die Anlagen nahmen um 3 Millionen
Mark ab 13 Die fremden Gelder erfuhren eine Zunahme
um 41 Millionen Mark 16 Der Betrag der ungedeckten Noten
u sich am 9 Februar auf 200 Millionen Mark 638 Millionen

i so dass die Bank um 438 Millionen Mark besser da
t als im Vorjahre Bei Schluss des letzten Wochenausweises

etrug die Besserung 422 Millionen Mark
in e neue Portlandzementfabrik plant gutem Vernehmen nach

er Flur Laucha a d Unstrut die Firma Kalksteinwerke
nacker G m b H in Freyburg

Zuckerfabrik Kruschwitz In unterrichteten Kreisen rechnet

man bei dem U it ei Diorante herd tnekmen mit einem Dividendensturz auf 3 im

rom ention der deutschen Leinenwebereien Das Zustande
er dieser Konvention ist so gut wie gesichert Die be
rundende Versammlung wird demnächst stattüinden
ſeh Zum achtzehntenma dividendenlos und dies trotz gelegent
o n mener Sanierung bleibt für ihr Geschäftsjahr
Mit Mg Unionbrauerei Akt Ges in Düsseldorf Bei nur

von 07 k Aktienkapital ist der Verlustvortrag im letzten Jahre
6 210 Mk auf 784 0873 Mk gestiegen

191 Thiederhall Die Bilanz der Gesellschaft per 31 Dez
so 859 I einschliesslich des Vortrages 130 691 Mk gegen
an d k i einen Ueberschuss von 588 683 669 495 Mk
Wie W 820 015 320 392 Mk für Abschreibungen 50 000 M
18 o M als Rücklage für schwebende Verptlichtungen und
299 108 Tur Talonsteuer abzusetzen sind so dass 200 473
enera k verfügbar bleiben Der Aufsichtsrat wird der
widenge mung vorschlagen von der Verteilung einereerels V 4 Proz abzusehen und den nach Dotierung des

Reep onds verbleibenden Betrag von 196 984 Mk aut neue
nung Vorzutragen

n ar ler Gummiwarenfabrik G in Berlin Weissensee
mine sichtsratssitzung wurde beschlossen der Generalver

V 4 yorzuschlagen nach Abschreibungen von 35 096 Mk
7 Mk eine Dividende von 7 Proz i V 5 Proz zurVerteivorm z bringen und 10 556 6615 Mk auf neue Rechnung

ernſ Walegr Immohiliengosellsehatt Die Dividende wirg wie

zu 666 Je vorgeschlagen Der Beingewinn beläuft sich
Vortrag De V 643 032 Mk einschliessüch I11 823 77 869 M

Zelagtong Jahresbericht weist auf die schwere steuerliche
Fautänigſeit Grundbesitzes hin und fährt dann fort Dass die

Leipzig dringend der Anregung urd Förderunge die weiter zurückgehende Zahl der leer
MNohnungen Am I November 1911 betrug sie 1,66

Prozent am I November 1912 50 Proz Am 1 November 1913
In den im Jahre 1913

baupolizeilich abgenommenen Neubauten sind nur 3268
urc

Abbruch alter Baulichkeiten kamen 480 Wohnungen in Wegfall
Ein trübes Bild zeigt die Statistik des

1911 be
k und 1913

Zahl der Zwangsver
steigerungen die im Voriahre 232 betrug ist fast die gleiche ge

jst sie sogar auf 1,09 Proz herabgesunken

Wohnungen geschaffen worden gegen 4761 im Vorlahre

gegen 718 im Jahre 1912
Umsatzes an Grundstücken im Stadthbezirke Leipzig
trug der Umsatz 118 380 356 Mk 1912 116 580 356
ging er zurück auf 71 285 6861 Mk

blieben

Kapitalerhöhung der Optischen Anstalt C P Goerz Akt Ges
in Friedenau Die Gesellschaft die im Jahre 1903 mit ,5 Mill Mk
Kapital gegründet wurde und im Jahre 1906 eine Kapitalerhöhung
um 1,5 Mill Mk vornahm beantragt bei der ordentlichen Gene
ralversammlung eine Erhöhung des Grundkapitals um 2 Mill Mk
Die jungen Aktien sollen vom l Oktober 1913 ab rück wirkend
dividendenberechtigt sein
schäftsjahre 1909 10 1910/11 und 1911/12 je 18 Proz Dividende

Die Thüringische Landesbank in Weimar beahbsichtigt die
Uebernahme der Eisenacher Gewerbebank durch Erwerb der
Genossenschaftsanteile zu 115 Proz

Bad Wildunger Heilquellen Akt Ges
liche Generalversammlung fand unter dem Vorsitz des Herrn
Grosskaufmanns Karl Dietrich
statt Die Dividende wird auf 8 Proz festgesetzt
nehmen hat im vergangenen Jahre trotz der ungünstigen Witte
rungsverhältnisse weiteren Aufschwung genommen

Oppeiln

teilen
Vom Garnumarkt

und Werggarne streng festzuhalten

Waren ranel FProctinicte
Getreittob

Berliner Froduktenbörse 12 Februar Am Frühmarki
notieron Weizen inl nd 186 00 190 00 ab Bahn u trei Auhle
Roggen loco 153 90 154 00 ab Bahn u frei Mühle Hatoer
märkischer meoklenburgisener oomm, preussischer posenseber
und schlesischer ten 67 182 mittel 53 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen M ais amerik mix 69,00 172 00 Donau mix
160 00 163 00 runder 149 152 irei Wagen Gerste nländ
FPuttergerste mittel und gering 144 146 gute 147 00 i58 60
russische und Donau leichte 34 186 schwere 137 00 146 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterwaare mittel 160 168 Taubenerbsen 69 192 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 21 76 27 00 Roggenmehl
O und 1 18 90 21 20 Weizenkl aio 0,69 0 Roggen
kleie 00 10 60 Lupinen blau gelbeWicken Seradella 11 BMagdeburg 12 Februar Amtl Notierungen Die Notierungen
Forstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg,
Weizen engl und Sommer stetig gut 186 188 Rogwgen
inländiseher flau gut 153 1656 Gerste hiesige Chevaller
flau gut 167 70 teinste Aber Notiz Land gut 162 656
ausändische Futtergerste still gut 39 132 Hafer inländ
test gut 67 170 Mais runder ruhig gut 147 148

Hamburg 12 Februar Getreidemarkt weizen ruhig
ostholsteiner und mecklenburger 187 194 Koggen ruhig
mecklenbrg u altmärk neuer 55 159 00 russ cit 9 Pud 1015
Dez Jan 115 50 Gerste matt südruss cit Jan 109 25 Ha ter
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 166 ie2 Mais
stotig amerikaniseh wixed eit per Jan, Apri La Plata
cit neue Ernte April Alai 104,00

Budapest 12 Februar Weizen lendenz ruhig per April
11 89 Mai 1184 Okébr I 86 Koggen Tendonz stetig per
April 9,04 Oktbr 51 Hater Tendenz stetig per Apri 74
Oktor 7,78 Mais Tendenz ruhig por Slai 6 66 Juli 60
Kaps Tendenz stetig August 15 80

Antwerpen 12 Febr Deutscher La Platazug Kontrakti
per Februar 35 März 3722 April 6 32 Mai 32 Juni

30 Umsatz 130 000 kg lendenz ruhig
Liverpool 12 Febr Stetig Koter V interweizen per März

728 per Mai 7 25 lais trär e La Plata alte Ernte
März 4 8 bunter apnerik neue Ernte Juli 7 g

Aureker
Magdeburg 12 Februar Abend Kurse Februar 32

März 8371 April 45 Ala 55 August 9,77 Okthbr
Dezbr 9,62 lendenz ruhig

Hamburg 12 Februar Kübenrohzuekoer 1 Vrod Basis 8890
Kendement neue Usance troi an Bord Hamburg

vorm ascehm adands
per Februar e 37 35 85 Mv März e 40 37 9 37v Apl 46 40 9 42e Mai 55 52 55Kugust S 77 75 9 77Okt Dez 65 62 62ruhig ruhiger ruhig

aßee
Hamburg 12 Februar Godo average Santos

vorm nachmittags adoenchs
per März 50 50 60 59 G 50 50 G

Mai 51 25 5 e G 51 00September 52 25 G 5250 d2 25Dezember 52 /5 G 659 00 G 52 75
ruhig behpt kaum boehpt

Rio de Janeiro 12 Februar Kkattee Zzutuhren 8900 5sach D
Kio 16060 Sack in Vantos

Kartoſtelmehl und stärke
Magdeburg 12 Februar Prima Kartottelstärke und Mehi

tür 100 kg 18 50 19 00 vill
er

Berlin 12 Febr Kier pro Schoeck Volltr auslünd Sorten
südruss eorsto Sorten in und auslünd

bessoro Sorten in und ausländische geringero Sorton
80 6 90 Kalkeier kleine Eier 69 5 00 Kühlhaus

oler Tendenz Warenmangel
Sspirituv

Nordhausen 12 Febr Granntwein 35 Vol Vroz tur 100 v
104 105 61 75 82 75 do 40 Vol Vroz tür 100 k 105 bi

i06 h 92 50 98 75 A ver loko 13 19 ohne Fass ad HBrennere

Vettwaren und Oote
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 11 Februar
Butter Bei andagernd schwachem Konsum und unver

ändert grosser Produktion war es nicht möglich die Eingänge

Die Gesellschaft zahlte für die Ge

Die diesjährige ordent

im neuerbauten Versandhause
Das Unter

Der Ver
sand welcher sich von 290 000 Flaschen in 1911 auf 720 000
PFlaschen in 1912 erhöht hatte stieg in 1913 auf 925 000 Flaschen

Silesia Neue Oppelner Portland Zementfabrik Akt Ges in
Der Aufsichtsrat hat beschlossen der Generalversamm

lung vorzuschlagen bei einer Gesamtabschreibung von 423 000
302 000 Mk wieder wie im Vorſahre 13 Proz Dividende zu ver

Die am Dienstag in Berlin versammelten
deutschen Flachs und Werggarnspinner beschlossen einstimmig
nach Prüfung der statistischen Ergebnisse über die Lager und
Orderbestände und im Hinblick auf das ungünstige Ergebnis der
neuen russischen Flächse an den bisherigen Preisen für Flachs

77

feinster Butter zu räumen und musste die Notierung einen Rück
gang erfahren Für russische Butter ist noch immer keine Nach
frage Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschafts
butter la Oualität 124 126 128 Mk do IIa Oualität 120 126
Mark Schmalz Die Schweinepreise waren in Amerika
weiter steigend Die Preise für Schmalz waren infolge von Ver
käufen zunächst etwas niedriger zogen dann aber von dem
festen Schweinemarkt beeinflusst wieder an Sie sind aber
heute wesentlich unter Parität der Schweinepreise so dass ein
Ausgleich über kurz oder lang erfolgen muss sofern die Festig
keit des Schweinemarktes anhält Die heutigen Notferungen
sind Choice Western Steam 62 50 63 50 Mk amerſkan Tafel
schmalz Borussia 64,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 64 bis
70 Mk Berl ner Bratenschmalz Kornblume 64,50 70 Mk
Speck Ruhig

Köin 12 Fodruar Roböl por ioko 69 90 per Mai 66 50
Hamborg 12 Febr tadtschmal 63 59 amerikan Steaw

54 60 Chamberlain 54 25 Tendenz rubhig
Chomacohe Produkte

Hamburg 12 Fobr Chilisalveter per oko 16 20
März 20 frei Fahrzoug Hamburg Tendenz ruhig

Wolle
Bremen 12 Februat Baumwolle Upi lorvo midal 53 R
Liverpool 12 Febr Aegypt Baumwolle per März 19
Liverpool 12 Februar Baumwolle VUmsatz 8000 Ballen

Import 10900 Ballen davon amerik Lieterg ballen
Alexandria 12 Februar Aogyptische Baumwolle per März

17 27 Mai 18 08 Novbr 8 8
Metalte

London 12 Febr Chili Kupter träcge 65 8 Mon Sd
Zinn Straits schwach 183 8 hon 185 Blei span ruhig I9,
engl 20 Zink gew Marke ruhig 217 spez Marke 22

schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schaoſtze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 19 Febr Graf Waldersee 26 Febr
Kaiserin Auguste Victoria 28 Febr Pretor ia 5 März Amerika
7 März President Grant 11 März Imperator 14 März Penn
sylvania Nach Boston Mass 25 Febr Rhaetia 18 März
Pisa Nach Philadelphia 22 Febr Dortmund 1 März Prinz
Oskar Nach Baltimore 17 Febr Bosnia 8 März Batavia

Nach New Orleans 3 März Arcadia Nach Savannah Ga
28 Febr Weissenfelde, Nach Westindien 19 Febr Schwarz
wald Nach Mexiko und Cuba 14 Febr Kronprinzessin Cecilie
17 Febr Westerwald 18 Febr Calabria 22 Febr Schaum
burg Nach Ostasien 15 Febr Schwarzburg 22 Febr Ucker
mark 28 Febr Brasilia Nach Wlad wostok 15 Febr
Schwarzburg 30 März River Clyde 30 März Nicomedia
Arabisch Persischer Dienst 21 Febr Persepolis Von Genua
nach New Vork 15 Febr Cincinnati Von Neapel nach Nev
Vork 16 Febr Cincinnati Von Gemua nach New Vork
11 März Hamburg Von Neapel nach New Lork 12 März
Hamburg

Febr

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschätt Poststrasse

Neueste Dampoferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie II Febr von Southampton Prinz

Friedrich Wilheim 10 Febr in New Vork Arcturus 11 Febr
von Bremerhaven Sierra Salvada 10 Febr von Coruna Roon
11 Febr von Bremerhaven Posen 11 Febr von Antwerpen
Prinz Eitel Friedrich 11 Febr in Suez Vorck 11 Febr von
Southampton Derfflinger 10 Febr von Shanghai Göttingen
11 Febr in Singapore Sigmaringen 11 Febr von Bremerhaven
Mark 10 Febr in Shanghai Gotha 10 Febr in Rotterdam
Königin Luise 11 Febr von Antwerpen Seyd itz 10 Febr in
Colombo Schwaben 10 Febr von Algier Lützow 11 Febr in
Suez Bülow 11 Febr von Southampton Coblenz 10 Febr
von Brisbane Manila 10 Febr von Makassar Berlin 11 Febr
in Neapel Prinzgregent Luitpold 11 Febr von Alexandrien

Oesterreichischer Lloyd
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 14 und 17 Febr Metcovich nach
Dalmatien 14 Febr Eillinie Triest Cattaro A Baron Gautsch
15 Febr Dalmatinisch albanesische Eillinie Baron Bruck 16 Febr
Linie Triest Spizza A Sarajevo 17 Febr Ei linie Triest
Cattaro A Prinz Hohenlohe 18 Febr Dalmatinisch albanesische
Linie Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato
Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach der Levante und dem
Mittelmeer 15 Febr Griech orientalische Linie A Styria
15 Febr Linie Triest Syrien A Baron Call 17 Febr Eillinie
Triest Konstantinopel Palackv nach Ostindien China Japan
15 Febr Triest Bombay Gablonz 16 Febr Triest Kalkutta
Trieste 25 Febr Triest Bombay Graz 28 Febr Triest
Shanghai Koerber, 2 März Triest Kalkutta Laguna 5 März
Triest Bombay Marienbad 10 März Triest Kobe Nippon

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuchs
Artern I11 Febr 1,12 12 Febr 2Nebra Oberpegel 02 200 2er l 42 rla2 SWeissenfels Oberpegel 38 2,40 2Unterpegel J r 0,14 10Trotha al e a d 11 7 1,60 12 h 1,64 4Alsleben Oberpegel 10 2 n r 34 2S Unterpegel 14 pliio t 4 SBernburg 3 80 2 0,82 2Calbe Oberpege l a48 r 1,50 2o Untermegel 0,46 2r Eger Ribe Modnn

rebruar Fall Vuchs ebruar an Wuchs
fungbunzel 11 508 Nntenberg 12 I 18 0

aun 918 5 Rosslau 0,65Budweis ad 90,20 wenn de Barby 97 T nPrag 12 0,36 14 Schöbnebeck 809 7Perdubitz 11 0,50 2 Magdeburg 80Brandeis 0,91 1 Tangermde l 40 3Melnik 9034 6 Wittenberge l 4Leitmeritz 12 0,681 Dömitz II 40 90 4Aussig 56 Boizenburg 0,89Dresden 1,69 l Hohnstorf 12 0 ATorgau l ro,06 1 ULauenburg 95 4
Aussig 12 Februar Pegelstand 64 m Vom Oberlauf werdeu

O l4 m Wuchs gemeldet

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feullleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barthd Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einfendungen uſw ſind ſteis an die
Redaktion der Sagle Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

t Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfuht 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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